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1. Einführung 
 
Die Typisierung der Oberflächengewässer nimmt in der Europäischen Wasserrahmenrichtli-
nie (WRRL) eine zentrale Stellung ein: Die typspezifische Bewertung des Ist-Zustandes aller 
Oberflächengewässer ist eines ihrer Grundprinzipien, aber auch die Ausweisung der Was-
serkörper, die Aufstellung des Monitoring-Netzwerkes und schließlich die Erstellung der Be-
wirtschaftungspläne benötigen als essenzielle Grundlage Gewässertypen und typspezifische 
Referenzbedingungen. Hintergrund ist der für die natürlichen Oberflächengewässer zu errei-
chende „gute ökologische Zustand“, dessen Definition typabhängig ist.  
 
Für die Fließgewässer und Seen sind entsprechende Gewässertypologien entwickelt wor-
den. Die Referenzbedingungen dieser Typen sind Grundlage für die Bewertungen anhand 
der biologischen Qualitätskomponenten Fische, Makrozoobenthos, Makrophyten und Phyto-
benthos sowie Phytoplankton. 
Altgewässer potamaler Fließgewässer – d. h. ehemalige Gewässerabschnitte mäandrieren-
der oder verzweigter Fließgewässer mit heute unterschiedlichen Anbindungssituationen an 
den Strom – sind Bestandteil naturnaher Ströme und Flüsse. Die zur Umsetzung der WRRL 
entwickelte Fließgewässertypologie sowie die Beprobungs- und Bewertungsverfahren für 
diese Gewässerkategorie berücksichtigen diese Biotope allerdings nicht bzw. sind für diese 
nicht anwendbar. Standgewässer werden gemäß WRRL erst bei einer Größe >50 ha be-
rücksichtigt, so dass Typologie, Beprobungs- und Bewertungsverfahren für diese Gewässer-
kategorie auch nur bedingt für Altgewässer angewendet werden können. Keine der für diese 
beiden Gewässerkategorien zur Umsetzung der WRRL entwickelten Gewässertypologien 
und Bewertungsverfahren kann damit 1:1 auf diese Gewässer übertragen werden.  
 
Der Elbe in Sachsen-Anhalt ist der Fließgewässertyp 20: Sandgeprägte Ströme zugewiesen. 
Die verschiedenen Auengewässer sowie permanent Wasser führende Verzweigungen sind 
wesentliche ökologische Bestandteile dieses Fließgewässertyps, die heute aufgrund des 
Gewässerausbaus und der Auennutzung vielfach anthropogen überprägt oder verändert 
wurden bzw. welche aufgrund der heutigen Lage dieser Gewässer in der fossilen Auen für 
die natürlichen Auenprozesse nicht mehr zur Verfügung stehen. Zur Zielerreichung des po-
tamalen Hauptgewässers gemäß WRRL ist eine laterale Vernetzung des Fließgewässers mit 
seinen auentypischen Gewässern aber notwendig, insbesondere für die biologische Quali-
tätskomponente Fische. 
 
Bei den im Rahmen des Projekts betrachteten Gewässern handelt es sich um Altgewässer in 
der rezenten oder fossilen Aue. Aufgrund ihrer Größe werden einige dieser Gewässer als ei-
genständige Oberflächenwasserkörper behandelt, denen zur Umsetzung der WRRL bislang 
ein Seen- oder Fließgewässertyp zugewiesenen worden ist, was jedoch zu diversen fachli-
che Widersprüchen geführt hat. 
Im Rahmen des Projektes sollen daher eine Typologie sowie hydromorphologische und bio-
zönotische Referenzbedingungen für die Altgewässer der Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt 
erarbeitet werden. Es existieren in Deutschland sowie international zwar verschiedene An-
sätze, die sich mit der Klassifizierung von Auen- oder Altgewässern beschäftigen. Diese An-
sätze verfolgen aber zumeist andere inhaltliche Ausrichtungen und Zielansprüche: So 
berücksichtigen die vorhandenen hydromorphologischen Klassifizierungen von Altgewässern 
i. d. R. ausschließlich die Anbindung an den Fluss und das Sukzessionsstadium. Die biozö-
notischen Arbeiten beschäftigen sich im Regelfall mit Einzelarten oder Artengruppen, in neu-
erer Zeit vielfach mit FFH-relevanten Arten oder Lebensraumtypen. Mit diesen Arbeiten 
liegen allerdings im Sinne der WRRL noch keine Gewässertypen oder biozönotische Refe-
renzbedingungen vor.  
 
Die Erstellung einer Gewässertypologie und die Ausweisung von Typen basiert auf dem po-
tenziell natürlichen Zustand der Gewässer. Auch die vorgelegte Altgewässertypologie ent-
spricht dieser Herangehensweise, allerdings mit der Einschränkung, dass bestehende 



Typisierung potamaler Altgewässer in Sachsen-Anhalt  

umweltbüro essen          Rellinghauser Str. 334 f          45136 Essen 

- 5 - 

Hochwasserschutzdeiche berücksichtigt werden. Dies ist allerdings nicht gleichbedeutend 
mit einer generellen Festschreibung der binnendeichs liegenden Altgewässer. Im Falle von 
Deichrückverlegungen oder Deichentfernungen – solche sind in Sachsen-Anhalt in vielen 
Bereichen möglich und in der Hochwasserschutzplanung vorgesehen – sind die zugewiese-
nen Typen zu prüfen und entsprechend anzupassen. 
 
Die Typisierung potamaler Altgewässer der Elbe in Sachsen-Anhalt umfasst folgende Pro-
dukte:  
 
• Typologie-System für Altgewässer 
• Ausweisung von Altgewässer-Typen 
• hydromorphologische und biozönotische Beschreibungen der Referenzbedingungen in 

Form von Steckbriefen 
• „Karte der Altgewässer-Typen“, d. h. Zuweisung der Altgewässer-Typen zu konkreten, im 

Zusammenhang mit dieser Arbeit behandelten Gewässern.  
 
Im Rahmen des Projektes ist eine Typologie für die Altgewässer der Mittleren Elbe in Sach-
sen-Anhalt erarbeitet worden, die aber sicherlich auch auf andere potamale Tieflandfließge-
wässer übertragbar ist. Mit entsprechenden Anpassungen ist das vorgeschlagene 
Typologiesystem grundsätzlich bundesweit anwendbar. Die steckbrieflichen Beschreibungen 
z. B. alpiner oder mittelgebirgstypischer Altgewässer-Typen sind allerdings neu zu erstellen.  
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2. Altgewässer der Elbe in Sachsen-Anhalt 
 
 
2.1 Allgemeine Grundlagen 
 
Die 1094 km lange Elbe entspringt im Riesengebirge, fließt rund 360 km durch die Tschechi-
sche Republik und mündet schließlich nach ein Fließstrecke von über 720 km in Deutschland 
bei Cuxhaven in die Nordsee (Abb.1A). Neben Deutschland und Tschechien haben auch 
noch Polen und Österreich Anteil an dem 148 268 km2 großen Einzugsgebiet.  
Der Elbe-Lauf wird anhand von geomorphologischen Kriterien in drei Abschnitte unterteilt 
(IKSE 2009): 
 
Obere Elbe:  von der Elbequelle bis zum Übergang zum Norddeutschen Tiefland beim

Schloss Hirschstein (Elbe-km 96,0 auf deutschem Gebiet) 
Mittlere Elbe:  von Schloss Hirschstein (Elbe-km 96,0) bis zum Wehr Geesthacht (Elbe-km 

585,9) 
Untere Elbe:  vom Wehr Geesthacht (Elbe-km 585,9) bis zur Mündung in die Nordsee an 

der Seegrenze bei Cuxhaven-Kugelbake (Elbe-km 727,7); dieser Abschnitt 
wird auch als Tideelbe bezeichnet, weil er durch Ebbe und Flut beeinflusst 
wird; ab dem Elbe-km 654,9 handelt es sich um ein Übergangsgewässer 

 
Der ca. 304 km lange Abschnitt der Elbe in Sachen-Anhalt von km 168,5 bis ca. km 472,5 ist 
Teil der Mittleren Elbe. Zur Umsetzung der WRRL ist dieser Gewässerabschnitt in vier Was-
serkörper unterteilt, denen der Fließgewässertyp 20: Sandgeprägte Ströme zugewiesen wur-
de.  
 

  
 
Abb.1: Verlauf der Elbe in Deutschland (A) und die im Rahmen des Projektes betrachteten 

Altgewässer der Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt (B). 

Magdeburg 

A) B) 
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Im Rahmen einer Luftbildinterpretation (Stand 1992/93) wurden für die rezente und fossile 
Aue der Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt mehrere tausend Stillgewässer >0,25 ha ermittelt, 
darunter über 1500 Altarme und Altwasser (Weiß & Peters 2001).  
Die verschiedenen Auengewässer sind Bestandteile naturnaher Ströme und großer Flüsse. 
Ihre Entstehung verdanken sie der Dynamik der Fließgewässer: durch Gewässerbettverlage-
rungen oder Mäanderdurchbrüche werden z. B. Gewässerabschnitte abgetrennt. Die so ent-
standenen Altgewässer unterliegen einer eigenen Dynamik. In Abhängigkeit von ihrer 
Entfernung zum Fluss und je nachdem ob sie noch eine Verbindung zum Fließgewässer ha-
ben, nur noch bei Hochwasser überflutet werden oder außerhalb des Einflussbereichs des 
Stroms liegen, durchlaufen sie verschiedene Entwicklungs- bzw. Sukzessionsstadien, die mit 
einer völligen Verlandung des Altgewässers enden können. Da Altgewässer von der Dyna-
mik des Flusses abhängen, können sie zeitlich wechselnde Anbindungssituationen aufwei-
sen: Aus einem angebundenen Altgewässer kann ein nicht angebundenes Altgewässer 
werden aber auch umgekehrt. Durch die Verlagerung des Flussbettes und die Sukzession 
(Alterung) von Altgewässern kommt es zu einem natürlichen Typwechsel von Altgewässern 
innerhalb von Jahren, Jahrzehnten oder Jahrhunderten.  
Das heutige Vorkommen und Erscheinungsbild der in den Elbauen anzutreffenden Altge-
wässer ist häufig auf verschiedene anthropogene Einflüsse, in erster Linie strombauliche 
Maßnahmen v. a. zum Hochwasserschutz zurückzuführen (s. Kap. 2.1). So geht die Entste-
hung vieler heutiger Altgewässer auf Mäanderdurchstiche und die Abtrennung ehemals akti-
ver Nebengerinne zurück. Bestehende Zustände werden in der Regel durch anthropogene 
Eingriffe aufrecht erhalten: Z. B. ist die natürliche Anbindung an den Fluss häufig durch 
Bauwerke unterbrochen, so dass kein ungehinderter Wasseraustausch mehr stattfindet und 
dass das erst bei höheren Hochwässern zufließende Wasser künstlich im Altgewässer zu-
rückgehalten wird. Der natürliche Wasseraustausch kann abschnittsweise auch aufgrund un-
terhaltungs- und ausbaubedingter Uferrehnenbildungen entlang des Fließgewässers 
erheblich eingeschränkt sein. 
 
Im Rahmen des Projektes sind aus dem Altgewässergesamtbestand der Elbe in Sachsen-
Anhalt 72 Altgewässer ausgewählt worden, die sich auf einem 5-6 km breiten Korridor ent-
lang der Elbe erstrecken (Abb. 1B). Die Auswahl erfolgte durch den Projektbearbeiter des 
LHW. Neben der Größe, der Erkennbarkeit im Gelände und auf Karten bzw. der vorhande-
nen Datenlage waren insbesondere der Erhaltungsstatus und die ökologische sowie natur-
schutzfachliche Bedeutung entscheidende Auswahlkriterien. 
 
Bei den Projektgewässern handelt es sich um permanente Gewässer mit einer Größe von 4 
bis 124 ha, wobei nur zehn der Altgewässer >50 ha sind. Die meisten Altgewässer haben ei-
ne Größe von 10 bis 20 ha. Neben den „klassischen Altgewässern, die eine große zusam-
menhängende Wasserfläche bilden, weisen einige Altgewässer mehrere separate 
Gewässerbereiche auf, die nur bei Hochwasser z. T. miteinander verbunden sind. Andere 
Altgewässer – i. d. R. ehemalige Flutrinnen bzw. verzweigte Gewässerabschnitte – werden 
heute von Fließgewässern durchflossen, die entweder hierher künstlich verlegt wurden oder 
die, bis zur künstlichen Trennung dieses Gewässers vom Hauptstrom, hier ihre ursprüngliche 
Einmündung hatten (Abb. 3). Im Anhang A1 findet sich eine vom Projektbearbeiter des LHW 
zur Verfügung gestellte Übersicht inkl. Kurzbeschreibung und Größe der betrachteten Unter-
suchungsgewässer.  
Bei den Altgewässern handelt es sich i. d. R. um flache Gewässer, die nicht tiefer sind als 
das Gewässer, aus dem sie hervorgegangen sind. Auch die Querprofile der heutigen Altge-
wässer werden vom ehemaligen Gewässerverlauf bestimmt: Altgewässer, die aus einem 
Mäanderdurchbruch entstanden sind, weisen im Mäanderbogen flache Gleithänge und tiefe 
Pralluferbereiche auf. Ehemals verzweigte Gewässerstrecken oder ehemalige Flutrinnen 
sind i. d. R. insgesamt flacher.  
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Wartenburger Streng (T. Pottgiesser, ube)  

  

Crassensee (T. Pottgiesser, ube)  

  

Kurzer Wurf (T. Pottgiesser, ube)  

  
Alte Elbe Klieken (T. Pottgiesser, ube)  

Abb. 3: Auswahl von projektrelevanten Altgewässern. Die roten, orangen und grünen Linien 
markieren den Verlauf der heutigen Deichlinien.  
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Alte Elbe Lostau (T. Pottgiesser, ube) 

  

Alte Elbe Sandkrug (K.-H. Jährling, LHW)  

  
Klietzer See (K.-H. Jährling, LHW)  

  
Rinnensystem Rosenhof (K.-H. Jährling, LHW) 

Fortsetzung Abb. 3: Auswahl von projektrelevanten Altgewässern. Die roten, orangen und 
grünen Linien markieren den Verlauf der heutigen Deichlinien.  
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Einige im Rahmen des Projekts betrachteten Altgewässer sind zur Umsetzung der WRRL 
bislang als Fließgewässer oder Seen eingestuft worden und entsprechend der ausgewiese-
nen Gewässerkategorie biozönotisch beprobt und z. T. auch bewertet worden (Tab. 1).  
 
Tab. 1: Als Wasserkörper ausgewiesene Altgewässer und deren Typzuordnung. 
 

Altgewässer Gewässerkategorie Typzuordnung 

Alte Elbe Jerichow See Typ 11: kalkreich, relativ großes Ein-
zugsgebiet, ungeschichtet, Verweil-
zeit >30 d 

Alte Elbe Dornburg Fließgewässer Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse 

Alte Elbe Gerwisch Fließgewässer Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse 

Alte Elbe Magdeburg Fließgewässer Typ 20: Sandgeprägte Ströme 
Alte Elbe Sandkrug See Typ 11: kalkreich, relativ großes Ein-

zugsgebiet, ungeschichtet, Verweil-
zeit >30 d 

Biederitzer See Fließgewässer Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse 

Klietzer See See ohne Typzuweisung, da <50 ha 

Schönfeld-Kamernscher See See ohne Typzuweisung, da <50 ha 

Zipkeleber See Fließgewässer Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse 
 
 
 
 
2.2 Situation auentypischer Gewässer aus historisch er Sicht 
 
Auf historischen Karten, z. B. dem Schmettauschen Kartenwerk (1767-1787), sind die heute 
vorhandenen Altgewässer größtenteils auch schon auskartiert (Abb. 2). Was sich geändert 
hat ist häufig die Form der Anbindungssituation. Ein Vergleich der Anzahl von Seitengewäs-
sern mit und ohne Verbindung zur Elbe für Elbe-Kilometer 475 bis 583 (Niedersach-
sen/Mecklenburg-Vorpommern) ergab für das Jahr 1776 62 Gewässer ohne Elbe-
Verbindung und 40 mit Elbeverbindung, für das Jahr 1992 112 Gewässer ohne Elbe-
Verbindung und 28 Gewässer mit Elbe-Verbindung (Rommel 2000). Die Anzahl der Altge-
wässer ohne Anbindung hat sich in etwa verdoppelt, während die Zahl der Altarme (mit An-
bindung) um 30 % abgenommen hat.  
 
Eine ausführliche Darstellung auentypischer Gewässer aus historischer Sicht gibt Jährling 
(2009). Im Folgenden wird eine stark gekürzte Zusammenfassung dieser Publikation wieder-
gegeben: 
 
Die geologisch-morphologischen Verhältnisse des Elberaumes sind seit der Besiedlung 
durch den Menschen unverändert geblieben. Die Homogenisierung der Gewässerstruktur 
der Elbe und das Fehlen dynamischer Flussaltarme sind daher ausschließlich auf anthropo-
gene Maßnahmen des Hochwasserschutzes und verkehrswasserbauliche Eingriffe zurück-
zuführen.  
 
Maßnahmen des Hochwasserschutzes im Einzugsgebiet d er Elbe 
Erste morphologisch wirksame Eingriffe in die aktive Überflutungsaue der Elbe begannen 
durch Deichbaumaßnahmen im Bereich der Mittelelbe schon etwa ab dem Jahr 1150 (Jähr-
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ling 1998). Dabei handelte es sich allgemein um die Errichtung von Deichen als Hochwas-
serschutzanlagen. Die auen- und flussmorphologischen Auswirkungen dieser Ringdeiche, 
die zum Schutz von Siedlungen angelegt wurden, waren zunächst nur von lokaler Bedeutung 
für das Ökosystem. Erst als daraus Jahrhunderte später rein technisch konzipierte Linear-
deichsysteme entstanden, wurden die Auswirkungen relevant. An der Elbe etablierte sich ein 
zusammenhängendes lineares Deichsystem in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
(Schmidt 2000). Die ursprünglichen Gründe für Ausdeichungen waren die Gewinnung von 
hochwasserfreien landwirtschaftlichen Nutzflächen, der verbesserte Schutz von Ansiedlun-
gen vor Hochwasser und letztendlich die Ausweitung dieser Siedlungsflächen. 
 

  
 
Abb. 2: Vergleich des Stromverlaufs und der Auengewässer südlich von Tangermünde: his-

torische Karte von 1767-1787 (Schmettausches Kartenwerk) (A) und aktuelle to-
pographische Karte (B). 

 
Während die Deiche früherer Bemessungen und Bauweisen bei den entsprechenden Ex-
tremereignissen doch hin und wieder brachen und entsprechend morphologisch vielfältige 
Strukturen in die rezente Aue „zurückbrachten“ (z. B. die Deichbrüche in der altmärkischen 
Wische im Winterhochwasser 1909), nimmt die Wahrscheinlichkeit von Deichbrüchen in der 
Altaue unter modernen Bedingungen deutlich ab. Mit der Zeit haben sich die Ausbauparame-
ter auf Grundlage der entsprechenden technischen Standards verändert und es wurde die 
permanente Anpassung der Anlagen an den jeweiligen Stand der wissenschaftlich-
technischen Entwicklung und die Ausrichtung der Deichhöhen an statistisch immer besser 
gesicherte Bemessungswasserstände vorangetrieben. Bis in die Gegenwart wurden dadurch 
der Elbeaue zwischen der Saale- und der Sudemündung etwa 86 % der Gesamtfläche ent-
zogen (Jährling 1994).  
 
Durch die Ausdeichung wurden komplette Altarmsysteme, die ehemals mit den Flusshaupt-
läufen verbunden waren, von der primär bedeutsamen Wasserstandsdynamik und den hier-
von abhängigen Prozessen, wie der Morpho- und Geschiebedynamik, der 
Grundwasserdynamik, der Standort- und Vegetationsdynamik, dem Eintrag und Austrag von 
Nährstoffen sowie dem Organismenaustausch ausgeschlossen (Jährling 1994). Die perma-
nent ausbleibende hydraulische Beeinflussung der auf diese Weise abgeschnittenen Ge-

A) B) 
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wässer und der bestehende landwirtschaftliche Nutzungsdruck im Umfeld führte bei vielen 
Gewässern zu einer vorschnellen Alterung. 
 
Verkehrswasserbauliche Maßnahmen 
Die verkehrswasserbauliche Entwicklung der Elbe setzte erst relativ spät ein. Der planmäßi-
ge Ausbau der Elbe zur Wasserstraße begann ab 1840. Die eigentlichen Arbeiten begannen 
1866 mit der Bildung der Preußischen Elbstrombauverwaltung in Magdeburg mit den Ziel-
stellungen (Roloff 1916, Jährling 1993):  
 
• Befestigung der Ufer, 
• Einschränkung breiter Stromstrecken und unmittelbare Aufräumung seichter Stellen, 
• Beseitigung von Inseln zur Herstellung und Erhaltung eines geregelten Fahrwassers und 
• Bepflanzungen von Sandfeldern und Anlandungen. 
 
Wesentliche Veränderungen des Elbestroms von der Grenze Sachsen-Anhalts bis zur Ha-
velmündung sind Mäanderdurchstiche mit einhergehender Laufverkürzung, Abtrennung lang 
gestreckter und sehr breiter Verzweigungsabschnitte in Form aktiver Nebengerinne und Ab-
trennung von Altarmen.  
 
Für die weiter Elbe abwärts liegenden Abschnitte sind keine verkehrsbaulichen Altarmab-
trennungen bekannt, weil, morphologisch bedingt, relativ wenige Altarmstrukturen vorhanden 
waren. Dieser Elbeabschnitt war durch große Strombreiten mit stark verzweigten, furkation-
sartigen Stromteilungen, Inselbildungen und alternierenden Sandbänken gekennzeichnet. 
Die Hauptausrichtung verkehrswasserbaulicher Tätigkeiten bestand in der Konzentration und 
Verschmälerung des Hauptgerinnes der Elbe bei Beseitigung von Verzweigungsstrukturen 
und Inseln, vor allem im Rahmen der Mittel- und Niedrigwasserregulierung. 
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3. Rahmenbedingungen und Definitionen  
 
Naturnahe Fließgewässer und ihre Auen, die als Vorbilder für Renaturierungen dienen kön-
nen, sind in der heutigen Kulturlandschaft vergleichsweise selten. In Naturräumen oder Re-
gionen mit überwiegend anthropogen stark degradierten Gewässern fehlen daher häufig 
Hinweise, welche Gewässerstrukturen und Habitate natürlicherweise vorkommen und wel-
che Lebensgemeinschaften sie beherbergen. Um eine Orientierungshilfe bei der ökologi-
schen Verbesserung der Gewässer zu haben, bedient man sich daher in der 
Wasserwirtschaft – bereits vor der Einführung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie – 
der Gewässertypologie. 
 
Die natürliche Vielfalt individueller Gewässer überschaubar zu machen, indem man sie nach 
gemeinsamen Merkmalen ordnet, wird als Typologie bezeichnet. Gewässer, die aufgrund der 
naturräumlichen Gegebenheiten ähnliche morphologische, physikalisch-chemische, hydrolo-
gische oder biozönotische Merkmale aufweisen, werden in Klassen bzw. „Typen“ zusam-
mengefasst. Die Beschreibung der naturnahen Ausprägung dieser Gewässertypen wird als 
Referenzbedingung bezeichnet. 
 
Der Begriff Referenzbedingungen stammt aus der WRRL und entspricht dem „sehr guten 
ökologischen Zustand“ als höchste Wertstufe der typspezifischen Bewertung. Die Referenz-
bedingungen umfassen sowohl hydromorphologische und physikalisch-chemische als auch 
biozönotische Eigenschaften. Definiert ist der sehr gute Zustand im Anhang V der WRRL wie 
folgt: 
„Es sind bei dem jeweiligen Oberflächengewässertyp keine oder nur sehr geringfügige 
anthropogene Änderungen der Werte für die physikalisch-chemischen und hydromorphologi-
schen Qualitätskomponenten gegenüber den Werten zu verzeichnen, die normalerweise bei 
Abwesenheit störender Einflüsse mit diesem Typ einhergehen. 
Die Werte für die biologischen Qualitätskomponenten des Oberflächengewässers entspre-
chen denen, die normalerweise bei Abwesenheit störender Einflüsse mit dem betreffenden 
Typ einhergehen, und zeigen keine oder nur geringfügige Abweichungen an. 
Die typspezifischen Bedingungen und Gemeinschaften sind damit gegeben.“  
 
Abweichend von diesen Vorgaben wird für die Erstellung der Typologie potamaler Altgewäs-
ser sowie die „Karte der Altgewässer-Typen“ in Sachsen-Anhalt die Rahmenbedingung „be-
stehende Hochwasserschutzdeiche sind zu berücksichtigen“ festgelegt, wobei einer 
Typanpassung einzelner Altgewässer bei künftig möglichen Veränderungen an Hochwasser-
schutzanlagen nichts im Wege steht (s. Kap 5.3). 
Auch wenn die in dieser Studie vorzunehmende Altgewässertypisierung durch die genannten 
Rahmenbedingungen teilweise aktualistisch ausgerichtet ist, ist es vor dem Hintergrund der 
zu beschreibenden (Referenz)Biozönosen dennoch zielführend, einen hydromorphologi-
schen und hydrochemischen Referenzzustand von Altgewässern zu beschreiben. Dies 
scheint auch vor dem Hintergrund der Ableitung ökologisch zielführender und zugleich realis-
tisch umsetzbarer Maßnahmen zur Altgewässerrenaturierung geboten.  
 
In neuerer Zeit waren Auengewässer Gegenstand ausführlicher Abhandlungen, die auch 
Klassifikationen von Auengewässern nach unterschiedlichen Kriterien beinhalten (Koenzen 
2005, Lüderitz et al. 2009, DWA 2010, Schwevers & Adam 2010). Im Folgenden wird der 
Klassifizierung der Altgewässer von Amoros et al. (1987) gefolgt, die von Schwevers & Adam 
(2010) um deutsche Begriffe und anthropogen entstandene Gewässer ergänzt und projektin-
tern weiter angepasst wurde (Tab. 2). Sie richtet sich nach der natürlichen Morphodynamik 
und unterteilt die Auengewässer anhand der Anbindung an den Fluss und des Sukzessi-
onsstadiums. Die Vernetzung des Flusses mit den Auengewässern und der Verlandungs-
grad sind wesentliche Faktoren, die für die Ausbildung gewässertypspezifischer 
Lebensgemeinschaften von Bedeutung sind.  
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Tab. 2: Definition der Altgewässer. 
 
Parapotamon  

 

Altarm  = abgetrenntes ehemaliges Flussbett (Flussabschnitt, 
Flutmulde, Flutrinne) mit permanenter unter- und/ oder 
oberstromiger Anbindung an den Fluss und permanenter, im 
Regelfall mit dem Flusswasserstand mitschwankender Was-
serführung 
• allmählicher Wasseraustausch zwischen Fluss und Altarm 

möglich, der zu einer Beeinflussung der Wasserbeschaf-
fenheit im Altgewässer (Nährstoffe, Temperatur usw.) füh-
ren kann 

• bei niedrigen und mittleren Wasserständen i. d. R. ohne 
erkennbare Strömung 

Plesiopotamon    

 

Altwasser  = abgetrenntes ehemaliges Flussbett z. B. abge-
trennter Mäanderbogen bei mäandrierenden Gewässern,
nicht mehr durchflossene Rinnen von verzweigten Gewäs-
sern oder Flutrinnen der Furkationszone mit episodischer An-
bindung an den Fluss und permanenter Wasserführung 
• nur bei Hochwasser bzw. bei höheren Wasserständen an-

geschlossen 
• die Wasserbeschaffenheit von Fluss und Altgewässer ist 

unterschiedlich; bei Hochwasser kann sie sich temporär 
angleichen 

Paläopotamon  

 

 

Uraltwasser  = abgetrenntes ehemaliges Flussbett (Flussab-
schnitt, Flutmulde, Flutrinne) ohne Anbindung an den Fluss
und mit permanenter Wasserführung  
• stehendes Gewässer mit der Tendenz zur Verlandung 
• Gewässer der rezenten Aue können bei Extremhochwäs-

sern, die große Teile der Aue überfluten, noch eine Ver-
bindung zum Fluss haben  

• hinterdeichs in der fossilen Auen gelegene Gewässer ste-
hen mit dem Fluss z. T. nur noch über Grundwasser bzw. 
über Qualmwasser in Verbindung (korrespondieren unter-
irdisch mit dem Flusswasser); keine Überflutung bei 
Hochwasser; bei diesen Gewässern kann es sich um e-
hemals angeschlossenen Altwasser handeln, die durch 
den Deichbau heute keine Verbindung mehr zum Fluss 
aufweisen 

• die Wasserbeschaffenheit von Fluss und Altgewässer ist 
dauerhaft deutlich unterschiedlich 

Eupotamon  

 

Der Hauptarm  sowie alle ständig durchströmten Laufga-
belungen oder Nebengerinne  gehören zum Eupotamon.  
• bei den ständig durchströmten Laufgabelungen oder Ne-

bengerinnen herrschen in Bezug auf Wasserbeschaffen-
heit und Morphologie vergleichbare Bedingungen mit dem 
Hauptarm 
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Die rezente Aue ist dabei der bei Hochwasser noch überflutbare Teil der morphologischen 
Aue, der nicht durch Hochwasserschutzmaßnahmen, wie Deiche, vom Überflutungsgesche-
hen des Flusses abgekoppelt ist. Synonym verwendete Begriffe hierfür sind z. B.: Deichvor-
land, Überschwemmungsaue, aktive Aue, außendeichs usw. Die fossile Aue ist der Teil der 
morphologischen Aue, der durch Hochwasserschutzmaßnahmen, wie Deiche, vom Überflu-
tungsgeschehen des Flusses abgekoppelt ist. Synonym verwendete Begriffe hierfür sind u. 
a.: Altaue, inaktive Aue, binnendeichs usw. 
 

Auengewässer  

�  � 

Altgewässer   Sonstige Auengewässer  

�  �  �       

Altarm   Altwasser   Mündungs-
bereiche   (temporäre) 

Auetümpel   
künstlich  

entstandene 
Gewässer  

�  �  �       

Parapotamon   Plesiopotamon   Paläopotamon        

 
Abb. 4: „Systematik“ der Auengewässer. 
 
Die im Rahmen dieser Studie zu betrachtenden 72 Altgewässer an der Mittleren Elbe in 
Sachsen-Anhalt schließen ehemalige Flussabschnitte und Verzweigungsstrecken ein, die 
durch unterschiedliche Anbindungen an den Fluss und unterschiedliche Verlandungsstadien 
gekennzeichnet sind (blau hinterlegte Zellen in Abb. 4). 
 
Sonstige Auengewässer wie periodische und permanente Kleingewässer, z. B. Auentümpel, 
kleinere Flutmulden und -rinnen sowie hinterdeichs gelegene Qualmgewässer sowie mehr 
oder weniger künstlich entstandene, zumeist tiefere Auengewässer (Auskiesungsgewässer, 
Deichbruchkolke) werden im Rahmen dieser Studie nicht vertiefend behandelt. Sie sind den-
noch aus ökologischer Sicht wichtige aquatische Lebensräume, die aufgrund ihrer charakte-
ristischen Eigenschaften (z. B. Austrocknung bzw. klares und kühles Wasser) spezifische 
Lebensgemeinschaften beherbergen.  
Ebenfalls nicht im Rahmen des Projektes behandelt werden die zum Eupotamon gehören-
den ständig durchströmten Laufgabelungen, Nebengerinne und Seitenarme des Haupt-
stroms. Für diese Gewässerabschnitte gelten die ausgewiesenen Fließgewässertypen. 
 
Für die vier Wasserkörper der Stromelbe (= Eupotamon) sind bereits hydromorphologische 
Referenzbedingungen erarbeitet worden (Fleischhacker & Kern 2005), die auch die Auen-
morphologie berücksichtigen. Eine Typologie potamaler Altgewässer der Elbe liegt damit al-
lerdings nicht vor. Daher werden leitbildspezifische bzw. naturnahe hydromorphologische 
Zustände für die Altgewässer der Mittleren Elbe aus historischen Quellen (v. a. Karten) und 
vorhandenen Beschreibungen abgeleitet (s. Kap. 4).  
 
Die spezifischen Bedingungen der Altgewässer sind überwiegend nicht mit denen der Le-
bensräume Fließgewässer oder Seen vergleichbar. Von daher kann keines der für diese bei-
den Gewässerkategorien zur Umsetzung der WRRL entwickelten Typologie-Systeme 1:1 zur 
Ableitung einer Typologie für Altgewässer und damit als Bewertungsgrundlage herangezo-
gen werden (Tab. 3 und 4). 
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Tab. 3: Parameter und Ausprägungen des Typologie-Systems Fließgewässer (Pottgiesser & 
Sommerhäuser 2004, Sommerhäuser & Pottgiesser 2005). 

 

Deskriptor Ausprägung bzw. Klassengrenze 

Ökoregion • Alpen und Alpenvorland 
• Zentrales Mittelgebirge 
• Norddeutsches Tiefland 

Höhenlage • >800 m 
• 200 - 800 m 
• <200 m 

Größe  • 10 - 100 km² 
• >100 - 1.000 km² 
• >1.000 - 10.000 km² 
• >10.000 km² 

Geologie • karbonatisch 
• silikatisch 
• organisch 

„Gewässerlandschaften“ 
nach Briem 2003 

• differenzierte Geologie  
• Talform  
• Gefälle 
• Substrat/Geschiebe  

 
 
Tab. 4: Parameter und Ausprägungen des Typologie-Systems Seen (Mathes et al. 2002, 

2005). 
 

Deskriptor Ausprägung bzw. Klassengrenze 

Ökoregion • Alpen und Alpenvorland 
• Zentrales Mittelgebirge 
• Norddeutsches Tiefland 

Geologie • Calcium-Konzentration ≥ 15 mg/l 
• Calcium-Konzentration <15 mg/l 

Größe • Verhältnis Einzugsgebietsgröße/Seevolumen >1,5 
• Verhältnis Einzugsgebietsgröße/Seevolumen ≤1,5 

Schichtung • geschichtet 
• ungeschichtet 

Verweildauer • >30 d 
• 3-30 d 
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4. Methodisches Vorgehen  
 
Die generelle Vorgehensweise der Typisierung potamaler Altgewässer in Sachsen-Anhalt ist 
in Abb. 5 dargestellt. Das Vorgehen umfasst die drei inhaltlichen Schwerpunkte: Aufberei-
tung und Auswertung der Datengrundlagen, Entwicklung einer Gewässertypologie und Be-
schreibung der Referenzbedingungen. 
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Abb. 5: Vorgehensweise zur Typisierung potamaler Altgewässer. 
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Datengrundlage für die Entwicklung der Altgewässer-Typologie sowie für die Beschreibung 
biozönotischer Referenzbedingungen sind aktuelle und historische Daten zur Kartographie, 
Hydromorphologie und Wasserbeschaffenheit der Gewässer sowie zu den Qualitätskompo-
nenten Fische, Makrozoobenthos, aquatische Makrophyten und Phytoplankton.  
 
Die Auswahl der Deskriptoren des Typologie-Systems erfolgt durch die Auswertung der Da-
tengrundlagen in Hinblick auf die Typ differenzierenden, biozönotisch relevanten Faktoren. 
Durch die reine Kombination der Ausprägungen bzw. Klassen der Deskriptoren liegen noch 
keine biozönotisch relevanten Gewässertypen vor. Aus allen theoretisch möglichen Kombi-
nationen müssen die „echten“ Typen noch identifiziert werden, um aus Gründen der Hand-
habbarkeit und Praktikabilität eine überschaubare, pragmatische und wissenschaftlich 
begründete Anzahl von Typen zu erhalten. D. h. aus allen möglichen Kombination werden 
die sinnvollen, häufigen, weit verbreiteten und biozönotisch relevanten Kombinationen als 
Altgewässer-Typen ausgewiesen. Um eine für alle Qualitätskomponenten anwendbare Alt-
gewässer-Typologie zu erhalten, wurde bei der Auswahl der Parameter die Ansprüche von 
Fischen, Makrozoobenthos, aquatische Makrophyten und Phytoplankton berücksichtigt. 
 
Die hydromorphologischen und biozönotischen Beschreibungen der Qualitätskomponenten 
stellen die Referenzbedingungen dar. Zur Ableitung von Referenzbedingungen können 
grundsätzlich verschiedene Methoden herangezogen werden: 
 
• Untersuchung realer Referenzstellen oder der besten verfügbaren Gewässer, 
• Analyse historischer Daten 
• Modellierung/Rekonstruktion der abiotischen und/oder biotischen Gegebenheiten. 
 
Zur Beschreibung der Altgewässer-Typen der Mittleren Elbe wurden alle Methoden mitein-
ander kombinieret, da aufgrund der Datenlage erst durch die Verwendung verschiedener 
Quellen die Herleitung von Referenzbedingungen möglich war. Die Beschreibung der Refe-
renzbedingung in Form von „Steckbriefen“ enthält neben morphologischen und physiko-
chemischen Charakterisierungen v. a. die Beschreibung funktionaler Gruppen der biologi-
schen Qualitätskomponenten.  
 
Die hydromorphologischen Beschreibungen der aquatischen Lebensräume und besiedlungs-
relevanten Habitate der Altgewässer-Typen bilden dabei die „Kulisse“ zur Herleitung der bio-
zönotischen Referenzbedingungen für die biologischen Qualitätskomponenten Fische, 
Makrozoobenthos, aquatische Makrophyten und Phytoplankton. Von der Qualitätskompo-
nente Makrophyten und Phytobenthos wird hier nur die Teilkomponente der aquatischen 
Makrophyten behandelt.  
 
In der „Karte der Altgewässer-Typen“ werden die ausgewiesenen Typen kartographisch dar-
gestellt. Die Erstellung der Typenkarte erfolgt auf Grundlage von historischen Karten, geolo-
gischen Karten, Bodenkarten usw.  
 
Die Entwicklung und Beschreibung der Altgewässer-Typen und die Charakterisierung der 
fünf biologischen Qualitätskomponenten nach WRRL umfasst im Wesentlichen die fünf 
Hauptarbeitsschritte:  
1. Typisierung potamaler Altgewässer in Sachsen-Anhalt der Fließgewässer des Typs 20: 

Sandgeprägte Ströme  
2. Beschreibung der hydromorphologischen (Referenz)Bedingungen der Altgewässer-

Typen  
3. Charakterisierung der biologischen Qualitätskomponenten gemäß WRRL für die Altge-

wässer-Typen (Referenzzönosen)  
4. Beschreibung der Ergebnisse in Form von Steckbriefen  
5. Zuweisung von 72 Altgewässern an der Mittleren Elbe Sachsen-Anhalts zu den ausge-

wiesenen Altgewässer-Typen 
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4.1 Datengrundlagen  
 
Für die Projektbearbeitung sind eine Reihe von (digitalen) Karten (Tab. 5), Artenlisten und 
graue Literatur, d. h. Forschungs- und Projektberichte, zur Verfügung gestellt worden. Dar-
über hinaus sind im Rahmen einer „Literaturrecherche“ weitere Quellen zusammengetragen 
worden.  
 
Tab. 5: Übersicht über die (digitalen) Kartengrundlagen.  
 
Grundlagen Ausschnitt relevante Inhalte  

Topographische Karte  
(DTK 25)  
1:25.000 
(digital) 

 

• aktuelle Gewässer-
 verläufe 

Schmettausches  
Kartenwerk  
(1767-1787) 
1:50.000 
(flächendeckend, digital, 
georeferenziert) 

 

• historische topographi-
sche Karte 

• historische Gewässerver-
läufe 

Deckersches Kartenwerk 
(1816-1824)  
1:25.000  
(nicht flächendeckend,  
digital, georeferenziert)  

 

• historische topographi-
sche Karte 

• historische Gewässerver-
läufe 

Preußische Urmesstisch-
blätter (1820-1850) 
1:25.000  
(flächendeckend, digital, 
georeferenziert)  

 

• historische topographi-
sche Karte 

• historische Gewässerver-
läufe 

Luftbilder aus dem Jahre 
2005 (digital) 

 

• Gewässer bei Niedrig-
wasser (09.09.2005: 
320 m³/s, Bezugspegel 
Magdeburg-Rothensee, 
140 % MNQ, 57 % MQ) 
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Fortsetzung Tab. 5: Übersicht über die (digitalen) Kartengrundlagen.  
 
Grundlagen Ausschnitt relevante Inhalte  

Luftbilder aus dem Jahre 
2009 (digital) 

 

• Gewässer bei Hochwas-
ser (ca. HQ 2 am 
10.04.2009: 1020 m³/s, 
Bezugspegel Magde-
burg-Rothensee, 180 % 
MQ, 56 % MHQ) 

Deichregister (digital) 

 

• Lage der Hauptdeiche 
und Teilschutzdeiche 
(Leitdeiche, Polder 
deiche, Qualmdeiche, 
Rückstaudeiche) 

Gewässernetz (DGN 25)  
Sachsen-Anhalt  
(digital) 
1:25.000 

 

• Gewässernetz der 
WRRL-relevanten Fließ-
gewässer und Seen 

Flächen-shape der  
Altgewässer 

 

• Lage, Anbindung und  
Größe der betrachteten 
Untersuchungsgewässer 

• Übersicht über das Ge-
wässersystem 

Geologische Karte (GK 25) 
(digital) 
1:25.000 
 

 

• Geologische Einheiten 

Vorläufige Bodenkarte  
(VBK 50) 
(digital) 
1:50.000 
 

 

• Bodentyp, Bodenart 
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Die Digitalisierung der relevanten Altgewässer erfolgte im Rahmen des Projektes auf Grund-
lage der in der DTK 25 auskartierten Wasserflächen, i. d. R. im Maßstab 1:3.000. Zur Plausi-
bilisierung, insbesondere bezüglich der Flächenausdehnung, des Anbindungsstatus und der 
jeweilig dazu gehörigen Teilflächen, sind z. T. die Luftbilder (s. u.) herangezogen worden. 
Trotz der guten Datenbasis war es nicht immer einfach, den 72 Altgewässern die zutreffen-
den Areale zuzuweisen. Die in Anhang 1 genannten Größenangaben wurden auf Grundlage 
der digitalisierten Altgewässer unter Aufsummierung aller zu einem Altgewässer zugehörigen 
Einzelgewässerflächen ermittelt.  
 
Die Zitate der projektrelevanten Literatur, die im Rahmen einer Literaturrecherche zusam-
mengestellt worden ist, ist im Anhang (A2) aufgeführt. Die recherchierte Literatur ist den 
Themengebieten Altgewässer allgemein, Altgewässer Sachsen-Anhalt (Elbe, Saale, Havel 
usw.) und Altgewässer und Besiedlung zugeordnet worden. Neben publizierter Literatur sind 
auch Forschungs- und Projektberichte („graue Literatur“) aufgeführt. 
 
Für die Charakterisierung der biologischen Qualitätskomponenten Fische, Makrozoobenthos, 
Makrophyten und Phytoplankton wurden Angaben aus der Literatur, die zur Verfügung ge-
stellten Artenlisten von Eigenuntersuchungen des Landesbetriebes für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt sowie aus anderen Projekten für ausgewählte auen-
gewässertypische Gruppen ausgewertet (Tab. 6 und 7). Eigene Untersuchungen waren nicht 
Gegenstand des Auftrages.  
 
Tab. 6: Übersicht der wichtigsten Quellen zur Beschreibung hydromorphologischer (Refe-

renz)Bedingungen potamaler Altgewässer an der Mittleren Elbe in Sachsen-
Anhalt. 

 

Autor Inhalt/Gebiet 

Fleischhacker & Kern (2005) • hydromorphologische Referenzbedingungen 
• 5 Referenz-Steckbriefe für die deutsche Elbe bis 

Geesthacht 

Koenzen (2005) • hydromorphologische und vegetationskundliche Re-
ferenzbedingungen der deutschen Flussauentypen 

Pottgiesser & Sommerhäuser 
(2004, 2008) 

• allgemeine hydromorphologische, physiko-
chemische und biologische (Fische, Makrozoo-
benthos, Makrophyten & Phytobenthos und Phy-
toplankton) Referenzbedingungen der deutschen 
Fließgewässertypen 

Rommel (2000)  • vergleichende Darstellung zur Flussmorphologie zw. 
1730 bis 1890 anhand historischer Karten für die 
deutsche Elbe bis Geesthacht 

Nestmann &  
Büchele (2002) 

• Vergleich morphologischer Strukturen von 1770 und 
heute sowie Quantifizierung von Strömungsparame-
tern vor 1800  
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Tab. 7: Übersicht ausgewählter Quellen zur Charakterisierung der Referenzzönosen der bio-
logischen Qualitätskomponenten potamaler Altgewässer-Typen der Mittleren El-
be in Sachsen-Anhalt. 

 

Autor Inhalt/Gebiet 

Müller (2004) • 2001: qualitative MZB-Proben (alle Substrate) an 90, 
v. a. stromnahen Randgewässern mit Verbindung 
zur Elbe (Voruntersuchung) an der deutsche Ober- 
und Mittelelbe 

• 2002-2003: halbquantitative MZB-Proben an 17 
Randgewässern (davon 5 Altgewässer) an 2 Probe-
stellen an 3 Terminen (Frühjahr, Sommer, Herbst) 

Petermeier et al. (1996) • Literaturbericht mit 496 Zitaten v. a. zum MZB und 
den Fischen der dt. Elbe mit Angaben zu histori-
schen Quellen ab 1549 (Fische), 1855 (Mollusca) 
und 1878 (Insecta) 

Fric & Vavra (1901) • Verzeichnis der Fauna der Elbe und einige ihrer Alt-
wässer, Tümpel und Gräben in Böhmen (u a. Fi-
sche, Zoo- und Phytoplankton, MZB) 

Speth & Brinkmann (2004) • 2003 (Mai-Nov): Untersuchung von Wasserkäfern 
und Mollusken an 20 Auengewässern (Hauptgewäs-
ser, v. a. große Gewässer - Altgewässer und Altar-
me) und 23 weiteren (v. a. kleineren) Gewässern an 
der Mittleren Elbe in Sachen-Anhalt 

Reusch et al. (2001) • 1999 (Apr-Okt), tlw. 2000: Untersuchung von Mol-
lusca, Ephemeroptera, Odonata, Trichoptera an 15 
v. a. permanenten Auengewässern der rezenten 
Aue und Altaue sowie 3 zufließenden Nebengewäs-
sern der Mittelelbe in ST 

• ergänzend 1999 (Apr-Nov): Lichtfang an 3 Standor-
ten an Ehle, Ohre, Elbaue  

LHW ST (2011) (unveröff.) • Auswertung der MZB-Rückstellproben der bislang 
nicht behandelten Gruppen aus den Projekten von 
Speth & Brinkmann (2004) und Reusch et. al (2001)  

Reichhoff (1978) • Wasser- und Röhrichtpflanzengesellschaften der 
Mittelelbe zw. Wittenberg und Aken 

Guttmann (in Vorbereitung) • 2011 (Aug-Sept): Untersuchung der Makrophyten an 
20 Altgewässern der Mittleren Elbe in Sachsen-
Anhalt 
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4.2 Ableitung der Altgewässer-Typologie 
 
Zur Ableitung von Altgewässer-Typen der Elbe in Sachsen-Anhalt ist ein Typensystem von 
zwölf Deskriptoren und ihren Ausprägungen bzw. Klassengrenzen erarbeitet worden (Tab. 
8). Bei der Auswahl der Deskriptoren sind verschiedene Kriterien berücksichtigt worden: 
 
• die ausgewählten Deskriptoren berücksichtigen zum einen die spezifischen Lebensraum-

bedingungen der Altgewässer zum anderen die relevanten Faktoren, die die Ausbildung 
der Lebensgemeinschaften der biologischen Qualitätskomponenten Fische, Makrozoo-
benthos, aquatische Makrophyten und Phytoplankton im Wesentlichen bestimmen 

• die ausgewählten Deskriptoren berücksichtigen die Zwischenstellung der Altgewässer 
zwischen den Seen und Fließgewässern und damit die für diese beiden Gewässerkatego-
rien aufgestellten typologischen Systeme und die dort als relevante Parameter identifizier-
ten Deskriptoren (s. Kap. 3) 

• mit den ausgewählten Deskriptoren werden die Anforderungen der WRRL nach einer ge-
nügend feinen, biozönotisch relevanten Differenzierung und Ableitung von typspezifischen 
biologischen Referenzbedingungen erfüllt 

 
Tab. 8: Parameter und Ausprägungen des Typologie-Systems potamaler Altgewässer der 

Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt. 
 

Deskriptor Ausprägung bzw. Klassengrenze 

Ökoregion • Norddeutsches Tiefland 

Fließgewässertyp • Typ 20: Sandgeprägte Ströme  

Lage • rezente Aue 
• fossile Aue 

Anbindung  • permanent angebunden  
• temporär angebunden  
• keine Anbindung  

Strömung • temporär durchflossen 
• stehend 

Grundwassereinfluss  • gering 
• mittel 

Fließgeschwindigkeit  • keine bis sehr geringe Strömung 
• geringe bis mittlere Strömung 
• starke Strömung 

Substrat • Mudde/Schlamm 
• Sand/Kies 
• Makrophyten und Röhrichte 

Nährstoffe • mesotroph 
• eutroph 

Sauerstoffgehalt 
im Substrat 

• oxidierende Verhältnisse  
• reduzierende Verhältnisse  

Trübung • klar 
• schwebstoffreich  

Gewässertiefe  • <1,50 m 
• >1,50 m  
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Abb. 6: Schematisches Typendiagramm für die Beschreibung von potamalen Altgewässern 

an der Mittelelbe in Sachsen-Anhalt. Die Farben symbolisieren, welche Parame-
ter auf der Habitat-Ebene für die einzelnen Qualitätskomponenten besonders be-
deutsam sind.  

 
Die typologisch relevanten Deskriptoren für die Ableitung von Altgewässer-Typen sind in der 
Abb. 6 als Typendiagramm dargestellt. Die graphische Darstellung orientiert sich dabei an 
den Typendiagrammen, wie sie für die Typisierung der großen Fließgewässer in Nordrhein-
Westfalen (LUA NW 2001) bzw. der bundesweiten Auentypisierung (Koenzen 2005) entwi-
ckelt worden sind. 
 
Im Typendiagramm der Altgewässer-Typologie werden die drei Ebenen Ökoregion-Ebene, 
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Gewässer-Ebene und Habitat-Ebene unterschieden. Die Ökoregion-Ebene umfasst die na-
turräumlichen und zoogeographisch übergeordneten Deskriptoren Ökoregion und Fließge-
wässertyp. In der Gewässer-Ebene sind v. a. die für die Ableitung einer Altgewässer-
Typologie relevanten Parameter zusammengestellt. Auf der Habitat-Ebene sind, differenziert 
für die einzelnen Qualitätskomponenten (im Typendiagramm mit unterschiedlichen Blau- und 
Grüntönen hinterlegt), die besonders besiedlungsrelevanten Parameter aufgeführt.   
Im Rahmen dieses Projektes können die Ausprägungen bzw. Klassengrenzen der Deskripto-
ren i. d. R. nur verbal-argumentativ beschrieben werden. Je nach Datenlage können die 
Ausprägungen zu einem späteren Zeitpunkt aber auch quantitativ untersetzt werden. 
 
Das Typensystem sowie das Typendiagramm sind zwar primär für die potamalen Altgewäs-
ser der Elbe in Sachsen-Anhalt entwickelt worden, sind aber grundsätzlich erweiterbar, so 
dass durch hinzufügen von Deskriptoren und/oder Ausprägungen eine bundesweite Gültig-
keit erlangt werden kann. Auch ist grundsätzlich eine Erweiterung des Typensystems für an-
dere Auengewässer möglich.  
 
Im Folgenden werden die ausgewählten Deskriptoren kurz charakterisiert: 
 
Übergeordneter Deskriptor zur Ableitung einer Gewässertypologie gemäß WRRL ist für alle 
Gewässerkategorien die Ökoregion (Illies 1978). Dabei handelt es sich um - in Hinblick auf 
das potenzielle Vorkommen bestimmter Tier- und Pflanzenarten – (zoo)geografisch einheitli-
che Großlandschaften. In Deutschland kommen die drei Ökoregionen Alpen und Alpenvor-
land, Zentrales Mittelgebirge und Norddeutsches Tiefland vor, wobei die im Rahmen des 
Projektes behandelten Altgewässer alle in der Ökoregion Norddeutsches Tiefland liegen. 
 
Der Fließgewässertyp des Flusses oder Stroms ist ein Deskriptor, der eine Reihe von abioti-
schen Parametern integriert, wie z. B. Höhenlage, Geologie usw. Mit der Ausweisung des 
Fließgewässertyps liegen zudem Angaben zum potenziell natürlichen Arteninventar vor, was 
z. T. auch die Lebensgemeinschaften der Altgewässer prägt. Von den 25 bundesweiten 
Fließgewässertypen ist Rahmen des Projektes nur der für die Mittlere Elbe ausgewiesene 
Typ 20: Sandgeprägte Ströme relevant. 
 
Da als Rahmenbedingung der Klassifikation der Altgewässer die bestehenden Hochwasser-
schutzdeiche zu berücksichtigen sind, erfolgt bei der Angabe der Lage eine Differenzierung 
in Gewässer der rezenten und fossilen Aue.  
 
Die Anbindung der Altgewässer an den Strom, ist ein „Superfaktor“, der eine Reihe der hier 
als typologisch relevant ausgewiesenen Parameter und biozönotisch relevanten Habitatbe-
dingungen beeinflusst, wie z. B. das dominierende Sohlsubstrat, die Strömung und die Fließ-
geschwindigkeit. Es wird die Art der Anbindung bei Niedrig- bis Mittelwasser zugrunde 
gelegt. 
 
Mit der Strömung wird hier für die Altgewässer etwas über die grundsätzlichen Strömungs-
verhältnisse bei Hochwasser - temporär durchflossen oder stehend – aussagt. Koenzen 
(2005) beschreibt für den der Mittleren Elbe zugewiesenen Auentyp eine frühzeitige Ausufe-
rung in die Rinnensysteme der niedrig gelegenen Auenstufe an bis zu ca. 155 Tagen im 
Jahr, die in Abhängigkeit von der Höhenlage der Auenstufen und Rinnen auf bis zu unter-
jährlicher Ausuferung abnehmen kann. Die Angaben zur Strömungsintensität erfolgen unter 
dem Parameter Fließgeschwindigkeit.  
 
Der hydrologische Faktor Grundwassereinfluss wird aufgrund der vorhandenen Datenlage 
nur in zwei Ausprägungen angenommen. Das im Referenzzustand häufig oberflächennahe 
Grundwasser in der Aue (Auengrundwasserleiter) ergibt sich aus dem verbreiteten Auftreten 
von Gleyböden in der Elbaue, die (ehemalige) Grundwasserstände <4 dm anzeigen. Das 
Wasser des Auengrundwasserleiters ist nährstoffärmer und im Temperaturgang ausgegli-
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chener (im Sommer kühler, im Winter wärmer) als das in den Altgewässern stehende (Ober-
flächen)Wasser und das Wasser der Elbe. Der Austausch von Auengrundwasser und dem 
Wasser der Altgewässer wechselt im Jahresverlauf mit der Höhe des Grundwasserspiegels. 
Der Einfluss des Auengrundwassers auf die Wasserqualität der Altgewässer war früher bei 
fehlender Melioration und naturnahem (breitem und flachem) Elbverlauf und unveränderter 
Höhenlage der Flusssohle insgesamt größer als es aktuell der Fall ist und hat zu einem ins-
gesamt geringeren Nährstoffniveau und einer im Mittel ausgeglicheneren Wassertemperatur 
in den Altgewässern geführt. Weiterhin verhinderte früher der geringe Eintrag von Nährstof-
fen aus der Luft und über diffuse Quellen aus landwirtschaftlichen Nutzflächen sowie die 
stärkere laterale Vernetzung des Elbstroms mit den Seitengewässern eine übermäßige Kol-
mation der Altgewässersohle - und dadurch Sauerstoffarmut und reduzierende Verhältnisse 
auf dem Gewässergrund - wie sie heute vielerorts auch in den angebundenen Altgewässern 
anzutreffen ist.  
 
In Fließgewässern ist die Fließgeschwindigkeit für alle biologischen Qualitätskomponenten 
eine besiedlungsrelevante Steuergröße. In den Altgewässern sind v. a. die bei Hochwasser 
auftretenden Fließgeschwindigkeiten relevant, da diese eine Reihe weiterer morphologischer 
und physiko-chemischer Parameter, wie z. B. das Sohlsubstrat oder den Sauerstoffgehalt im 
Substrat, beeinflussen. Der Geschiebehaushalt und die hiervon abhängige Morphodynamik 
werden dadurch entscheidend beeinflusst. Die Strömungsintensität wirkt aber auf die biologi-
schen Qualitätskomponenten ein, vor allem auf das Phytoplankton und die nicht im Sediment 
wurzelnden Wasserschweber unter den Makrophyten. Da konkrete (historische) Angaben 
zur Fließgeschwindigkeit in den Altgewässern bei Hochwasser fehlen, werden für die drei 
Klassen folgende Zahlenwerte in Anlehnung an Reusch et al. (2001) und Koenzen (2005) 
angenommen: 
 
• 0 bis 0,1 m/sec: keine bis sehr geringe Strömung  
• 0,1 bis 0,4 m /sec: geringe bis mittlere Strömung  
• >0,4 m/sec: hohe Strömung 
 
In dieser Spanne bewegen sich auch die berechneten Fließgeschwindigkeiten in der Aue 
und in Altgewässerstrukturen in modellhaften Deichrückverlegungsgebieten an der Mittleren 
Elbe (Faulhaber 2000).  
 
Für alle biologischen Qualitätskomponenten - mit Ausnahme des im Freiwasser lebenden 
Phytoplankton - stellen die mineralischen Substrate unterschiedlicher Korngröße (z. B. 
Lehm, Sand, Kies, Steine) sowie die verschiedenen organischen Substrate (z. B. Totholz, 
Falllaub, Makrophyten, Wurzeln) die wichtigste Besiedlungsgrundlage in einem Gewässer 
dar. Den Fischen dienen die verschiedenen Substrate als Laichhabitate und Versteck, dem 
Makrozoobenthos als Lebensraum mit Anheftungs-, Nahrungs- und Versteckmöglichkeiten.  
 
Die Nährstoffverhältnisse beeinflussen primär das Vorkommen der photosynthetisch aktiven 
Produzenten (aquatische Makrophyten und Phytoplankton). Eutrophe Altgewässer sind 
durch eine hohe und mesotrophe durch eine mittlere Nährstoffmenge gekennzeichnet. Die 
typgemäße Referenz-Trophie der Elbe liegt im schwach eutrophen Bereich (Pottgiesser & 
Sommerhäuser 2008). 
 
Grundsätzlich ist Sauerstoff lebensnotwendig für alle biologischen Qualitätskomponenten. 
Für das Makrozoobenthos sowie die Entwicklung von Fischeiern, ist v. a. der Sauerstoffge-
halt im Substrat entscheidend. Ist im Substrat bzw. der Sediment-Wasser-Kontaktzone im-
mer genügend Sauerstoff vorhanden, so handelt es sich um oxidierende Verhältnisse. Bei 
reduzierenden Verhältnisse kommt es zu wechselnden Sauerstoffverhältnissen mit Sauer-
stoffmangelsituationen und zeitweise sauerstofffreien Bedingungen. 
 
Das Vorkommen und Wachstum von Makrophyten und Phytoplankton wird entscheidend 
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durch die Verfügbarkeit von Licht beeinflusst. Das Vorkommen von mineralischen Schweb-
stoffen (Huminstoffe oder Bodenerosionspartikel) oder eine starke Phytoplanktonentwicklung 
wirken sich limitierend v. a. auf die submersen Makrophyten auf. Aufgrund von Trübung kann 
zum einen die Lichtversorgung herabgesetzt werden, zum andern werden Makrophyten 
durch die Sedimentation der Schwebstoffe beeinträchtigt. Limitierend auf die Phytoplankto-
nentwicklung wirkt sich die Trübung und die damit verbundene herabgesetzte Lichtversor-
gung aus. 
 
Das Vorkommen aquatischer Makrophyten und Röhrichte wird durch den Faktor Gewässer-
tiefe beeinflusst. Altgewässer, die eine überwiegende Gewässertiefe >1,50 m aufweisen, 
weisen im Vergleich zu Altgewässern, die überwiegend <1,50 m tief sind, geringere Flächen-
anteile aquatischer Makrophyten und Röhrichte auf. In sehr flachen Uferbereichen (<0,3 m), 
die nicht zumindest periodisch durchströmt werden, bestehen starke Verlandungstendenzen, 
so dass aquatische Makrophyten im Laufe der Sukzession von Röhrichten verdrängt werden. 
 
 
 
 
 
4.3 Erstellung der „Karte der Altgewässer-Typen“ 
 
Der zeitliche Bezug für eine Zuweisung der Altgewässer-Typen ist von übergeordneter Be-
deutung, da Altgewässer natürlicherweise in Abhängigkeit von der Dynamik des Flusses, 
zeitlich wechselnde Anbindungssituationen aufweisen können: Aus einem angebundenen 
Altgewässer kann ein nicht angebundenes Altgewässer werden aber auch umgekehrt. Durch 
anthropogene Eingriffe können diese natürlichen Prozesse ebenfalls in jede Richtungen ver-
ändert werden, nicht angebundene Altgewässer können wieder angeschlossen, angebunde-
ne Altgewässer durch Deichbaumaßnahmen vollständig abgetrennt werden (Abb. 7A - D).  
 
D. h. würde man als zeitlichen Bezugspunkt der Typzuweisung für das in Abb. 7 als Beispiel 
dargestellte Altgewässer Alte Elbe Schartau das Schmettausche Kartenwerk zugrunde le-
gen, dann würde es sich nicht um ein Altgewässer, sondern um die Elbe selber (= Eupota-
mon) handeln. Diesem Gewässer würde man also keinen Altgewässer-Typ sondern den 
Fließgewässertyp 20: Sandgeprägte Ströme zuweisen. Um den Ist-Zustand des Altgewäs-
sers zu erheben, sind aber weder die Beprobungs- noch die Bewertungsverfahren für diesen 
Fließgewässertyp geeignet, weil es sich im Ist-Zustand nicht um ein Fließgewässer handelt. 
 
Von daher wird als zeitlicher Bezug zur Ausweisung der Altgewässer-Typen der heutige Ver-
lauf der Elbe sowie die heutigen Lage und Anbindungssituation der Gewässer inklusive der 
aktuellen Hochwasserschutzdeiche zugrunde gelegt. Die historische Anbindungssituation 
gemäß des Schmettauschen Kartenwerks wird im shape-file (s. Kap. 5.2) zusätzlich ver-
merkt, um Hinweise auf mögliche Entwicklungsziele zur Altgewässer Renaturierung zu erhal-
ten. Dies betrifft z. B. die Gewässer, bei welchen die ehemalige Zuordnung zum Eupotamon 
nicht ganz eindeutig nachvollzogen werden kann, aber ggf. anzunehmen ist. 
 
Der aktualistische Ansatz der Typzuweisung bedeutet NICHT eine generelle Festschreibung 
der ausgewiesenen Altgewässer-Typen. Im Falle von Maßnahmen, z. B. Wiederanschluss, 
Deichrückverlegungen oder Deichentfernungen sind die zugewiesenen Altgewässer-Typen 
zu prüfen und entsprechend anzupassen. Um für die Planung solcher Maßnahmen eine Ori-
entierungshilfe bei der Festlegung von Entwicklungszielen zu geben, wird zusätzlich zu den 
aktualistisch ausgewiesenen Altgewässer-Typen die historische Anbindungssituation gemäß 
Schmettauschem Kartenwerk aufgeführt. Diese Information ist v. a. für die Gewässer rele-
vant, bei denen es sich aktuell um ein Auengewässer mit entsprechender Typzuweisung 
handelt, die aber auf Grundlage des Verlaufs oder des historischen Kartenmaterials eindeu-
tig dem ehemaligen Eupotamon zuzuordnen sind. Wenn Maßnahmen (z. B. bezüglich der 
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Anbindungshöhe und Durchflusszeiten) so durchgeführt werden, dass hier der Fließgewäs-
sercharakter wieder überwiegt, muss eine Umtypisierung hin zu einem Fließgewässertyp 
vorgenommen werden. 
 

 

A) Schmettausches Kartenwerk (1767-1787):  
das „Altgewässer“ ist ein Mäanderbogen der Elbe; 
der aktuelle Elbe-Verlauf und die Lage des Altge-
wässers sind als blaue Linien eingezeichnet 

B) Preußische Urmesstischblätter (1820-1850): 
das Altgewässer ist unterstromig angebunden 

 
C): aktuelle Topographische Karte:  
das Altgewässer ist nicht angebunden 

D) fiktive Umgestaltung:  
das Altgewässer ist beidseitig angebunden 

 
Abb. 7A-D: Zeitlich wechselnde Anbindungssituationen am Beispiel des Altgewässers Alte 

Elbe Schartau. 
 
Bei der Typzuweisung erfolgt keine räumliche Unterteilung des Altgewässers, auch wenn 
sich ein Altgewässer aus mehreren Wasserflächen zusammensetzt. Jedem betrachteten 
Gewässer wird der (flächenmäßig) überwiegende Altgewässer-Typ zugewiesen. Eine Aus-
nahme bilden Altgewässer, die z. T. in der rezenten und der fossilen Auen liegen. Diese 
werden typologisch differenziert ausgewiesen, sofern es sich um große, biozönotisch wirk-
same Gewässerabschnitte handelt. 
 
Die bisherige Zuordnung der im Projekt betrachteten Altgewässer zu anderen Gewässerka-
tegorien (vgl. Tab. 1) wird überprüft. In Absprache mit dem Projektbearbeiter des LHW sind 
dazu folgende Vereinbarungen getroffen worden: 
 
• permanent durchströmte Laufgabelungen bzw. Gewässerverzweigungen werden der Ge-

wässerkategorie „Fließgewässer“ gemäß WRRL zugeordnet und bekommen den entspre-
chenden Fließgewässertyp zugewiesen 

A) B) 

C) D) 
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• die in Tabelle 1 als Fließgewässer oder Seen eingestuften Altgewässer bekommen einen 
Altgewässer-Typ zugewiesen; für die Bewertung dieser Gewässer werden – solange noch 
kein Bewertungsverfahren für die Altgewässer existiert – die vorliegenden Verfahren der 
jeweiligen Gewässerkategorien zugrunde gelegt 
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5. Typologie potamaler Altgewässer in Sachsen-Anhal t 
 
Für die potamalen Altgewässer in Sachsen-Anhalt werden folgende vier Typen ausgewiesen: 
 
• Typ 20.A1: Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme mit permanenter  

Anbindung  
• Typ 20.A2:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme mit episodischer  

Anbindung  
• Typ 20.A3:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme ohne Anbindung  
• Typ 20.A4:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme ohne Anbindung  

hinterdeichs 
 
Die Namensgebung, der Code sowie die Farbgebung (gelber Rahmen) der Altgewässer-
Typen lehnt sich an die bestehende Bezeichnung und Farbgebung der Fließgewässertypen 
(hier Typ 20: Sandgeprägte Ströme) an, um die fachliche Kopplung des Altgewässer-Typs an 
den Fließgewässertyp zu kennzeichnen. Zusätzlich ist die Anbindungssituation als überge-
ordnetes typologisch relevantes Kriterium in den Namen aufgenommen worden.  
 
In der Abb. 8 ist das Typensystem der Altgewässer-Typen dargestellt. Typologisch relevante, 
übergeordnete Kriterien sind die Anbindung an den Strom, die Dynamik des Systems sowie 
der Grundwassereinfluss. Diese Kriterien beschreiben integrierend die Hydromorphodynamik 
der Altgewässer als Grundlage für die Besiedlung mit den biologischen Qualitätskomponen-
ten. Die Dynamik ist grundsätzlich abhängig vom Talbodengefälle und der Häufigkeit von 
Hochwasserereignissen, für das einzelne Altgewässer aber auch von der Entfernung zum 
Fluss, der Lage zur Fließrichtung und der Höhenlage des Altgewässers im Verhältnis zum 
Fluss. In Kombination mit der Anbindung werden dadurch z. B. die vorherrschenden Sohl-
substrate und Strömungsverhältnisse bestimmt. Die Anbindung an den Auengrundwasserlei-
ter wiederum nimmt Einfluss auf die Nährstoffsituation, die Kolmation des Substrats oder die 
Temperaturverhältnisse. 
 

 
 
Abb. 8: Typensystem der potamalen Altgewässer in Sachsen-Anhalt.  
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Aufgrund der übergeordneten typologisch relevanten Parameter Anbindung und Grundwas-
sereinfluss wäre theoretisch die Ausweisung einer Reihe weiterer (Sub)Typen möglich. Ge-
gen eine Differenzierung der permanent angebundenen Altgewässer (Typ 20.A1), z. B. in 
permanent oberstromig/ober- und unterstromig oder permanent unterstromige angebundene 
Altgewässer spricht: 
 
• die sehr geringe Anzahl der im Ist-Zustand bzw. im historischen Zustand gemäß Schmet-

tauschem Kartenwerk oberstromig oder ober- und unterstromig angebundenen Altgewäs-
ser, so dass damit Ausnahmen oder Sonderfälle typologisch erfasst würden, was dem 
Grundgedanken einer Gewässertypologie widersprechen würde 

• dass die vorhandenen Daten zu den biologischen Qualitätskomponenten nicht zwischen 
den verschiedenen permanenten Anbindungssituationen differenzieren  

• dass aufgrund der Größe der überwiegenden Anzahl der hier betrachteten Altgewässer 
der Flächenanteil der oberstromig beeinflussten Altgewässerbereiche im Vergleich zur 
gesamten Altgewässerfläche vergleichsweise gering ist 

 
Aus ähnlichen Gründen ist eine Differenzierung der „morphologischen Typen“ in die ver-
schiedenen Ausprägungen des Grundwassereinflusses nicht möglich: 
 
• morphologisch unterscheiden sich die Altgewässer-Typen in den Ausprägungen geringer 

oder mittlerer Grundwassereinfluss nicht 
• die biozönotischen Daten lassen nur Hinweise auf eine stärkere Grundwasserprägung 

durch die Benennung von typischen Arten zu, eine allgemeine biozönotische Charakteri-
sierung für alle biologische Qualitätskomponenten ist nicht möglich 

• die aktuelle Datengrundlage lässt keine flächendeckende Ausweisung von „hydrologi-
schen“ Altgewässer-Typen mit unterschiedlich starken Grundwassereinflüssen zu  

 
In Anlehnung an die steckbrieflichen Beschreibungen der Fließgewässertypen (Pottgiesser & 
Sommerhäuser 2004, 2008) werden die ausgewiesenen Altgewässer-Typen in Bezug auf ih-
re charakteristischen morphologischen, hydrologischen und physiko-chemischen Eigen-
schaften sowie Beschreibungen der biologischen Qualitätskomponenten in Steckbriefen (s. 
Kap 5.1 und Anhang A3) dargestellt.  
 
In den Abbildungen 9 bis 12 werden die Altgewässer-Typen in Form von Typendiagrammen 
charakterisiert. In den Typendiagrammen wird die Bandbreite der möglichen Ausprägungen 
der einzelnen Altgewässer-Typen dargestellt. Die dort verwendeten Angaben „vorherr-
schend“ und „untergeordnet“ beziehen sich jeweils auf die prägende, anteilige Verteilung des 
jeweiligen Parameters für einen Typ. 
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Typ 20.A1:  
Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme mit permanenter Anbindung  
 

Ökoregion

Fließgewässer-Typ

Lage

Anbindung

Strömung

Grundwassereinfluss

Fließgeschwindigkeit keine bis sehr gering   geringe bis mittlere hohe

Substrat Mudde/Schlamm Sand/Kies Makrophyten/Röhricht

Nährstoffe mesotroph eutroph

Sauerstoff reduzierende Verhältnisse oxidierende Verhältnisse

Trübung klar schwebstoffreich

Gewässertiefe <1,50 m >1,50 m

Erläuterung Fische vorherrschend

Makrozoobenthos untergeordnet

aquatische Makrophyten

Phytoplankton

mittel

Ö
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on
-E
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stehendtemporär durchflossen

Typ 20

Norddeutsches Tiefland

permanent temporär

fossile Aue

keine

MZB

M

PP

G
ew

äs
se

r-
E

be
ne

gering

H
ab

ita
t-

E
be

ne

F

 
 
Abb. 9: Typendiagramm für den Altgewässer-Typ 20.A1: Potamales Altgewässer der sand-

geprägten Ströme mit permanenter Anbindung. Die für die einzelnen biologi-
schen Qualitätskomponenten besonders besiedlungsrelevanten Habitat-
Parameter sind farbig markiert (Blau- und Grüntöne).  
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Typ 20.A2:  
Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme mit episodischer Anbindung  
 

Ökoregion

Fließgewässer-Typ

Lage

Anbindung

Strömung

Grundwassereinfluss

Fließgeschwindigkeit keine bis sehr gering   geringe bis mittlere hohe

Substrat Mudde/Schlamm Sand/Kies Makrophyten/Röhricht

Nährstoffe mesotroph eutroph

Sauerstoff reduzierende Verhältnisse oxidierende Verhältnisse

Trübung klar schwebstoffreich

Gewässertiefe <1,50 m >1,50 m

Erläuterung Fische vorherrschend

Makrozoobenthos untergeordnet

aquatische Makrophyten

Phytoplankton

M
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Abb. 10: Typendiagramm für den Altgewässer-Typ 20.A2: Potamales Altgewässer der sand-

geprägten Ströme mit episodischer Anbindung. Die für die einzelnen biologi-
schen Qualitätskomponenten besonders besiedlungsrelevanten Habitat-
Parameter sind farbig markiert (Blau- und Grüntöne). 
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Typ 20.A3:  
Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme ohne  Anbindung  
 

Ökoregion

Fließgewässer-Typ

Lage

Anbindung

Strömung

Grundwassereinfluss

Fließgeschwindigkeit keine bis sehr gering   geringe bis mittlere hohe

Substrat Mudde/Schlamm Sand/Kies Makrophyten/Röhricht

Nährstoffe mesotroph eutroph

Sauerstoff reduzierende Verhältnisse oxidierende Verhältnisse

Trübung klar schwebstoffreich

Gewässertiefe <1,50 m >1,50 m

Erläuterung Fische vorherrschend

Makrozoobenthos untergeordnet

aquatische Makrophyten

Phytoplankton
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Norddeutsches Tiefland
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Abb. 11: Typendiagramm für den Altgewässer-Typ 20.A3: Potamales Altgewässer der sand-

geprägten Ströme ohne Anbindung. Die für die einzelnen biologischen Qualitäts-
komponenten besonders besiedlungsrelevanten Habitat-Parameter sind farbig 
markiert (Blau- und Grüntöne). 
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Typ 20.A4:  
Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme mit ohne Anbindung hinterdeichs 
 

Ökoregion

Fließgewässer-Typ

Lage

Anbindung

Strömung

Grundwassereinfluss

Fließgeschwindigkeit keine bis sehr gering   geringe bis mittlere hohe

Substrat Mudde/Schlamm Sand/Kies Makrophyten/Röhricht

Nährstoffe mesotroph eutroph

Sauerstoff reduzierende Verhältnisse oxidierende Verhältnisse

Trübung klar schwebstoffreich

Gewässertiefe <1,50 m >1,50 m

Erläuterung Fische vorherrschend

Makrozoobenthos untergeordnet

aquatische Makrophyten

Phytoplankton
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Abb. 12: Typendiagramm für den Altgewässer-Typ 20.A4: Potamales Altgewässer der sand-

geprägten Ströme ohne Anbindung hinterdeichs. Die für die einzelnen biologi-
schen Qualitätskomponenten besonders besiedlungsrelevanten Habitat-
Parameter sind farbig markiert (Blau- und Grüntöne). 
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5.1 Beschreibung der Altgewässer-Typen in Steckbrie fen 
 
Die Anwendung einer Typologie wird durch eine anschauliche Beschreibung der wesentli-
chen Eigenschaften der ausgewiesenen Typen erleichtert. Diese Beschreibungen dienen-
dem Verständnis der Anwender und sind Grundlage für weitere, auf der Typologie 
aufbauende Bearbeitungsschritte. In dieser Hinsicht dienen die vorgelegten Steckbriefe als 
Typ-Veranschaulichung und allgemeine Verständigungsgrundlage. Die vierseitigen Steck-
briefe umfassen auf den ersten beiden Seiten die hydromorphologischen (Abb. 13) und die 
Seiten drei und vier die biozönotischen Beschreibungen der Altgewässer-Typen. Die Be-
schreibungen geben die idealtypischen Ausprägungen wider und nicht jede Übergangsvari-
ante oder individuelle Ausformungen. Die Steckbriefe sind nicht eine Beschreibung des Ist-
Zustands oder damit zu verwechseln. 
 

Typ 20.A1  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme 
mit permanenter Anbindung    

Ökoregion: Norddeutsches Tiefland 
  
Fließgewässertyp: Typ 20: Sandgeprägte Ströme 
  
Auentyp: Gefällearme Stromauen mit Winterhochwassern 
  
Beispielgewässer: Kurzer Wurf, Altgewässer Mühlanger, Wartenburger Streng 
  
Übersichtsfoto: 

 

Wartenburger Streng (Foto: T. Pottgiesser, ube)
  
Morphologische  
Kurzbeschreibung: 

Ehemalige Flussmäander, laterale Ausbruchsgerinne oder ehemalige 
Nebenläufe und Seitenarme des Stroms. Je nach Art der Entstehung von 
unterschiedlicher Form. Vorherrschend sandig-kiesige Sohlsubstrate, die 
insbesondere im Zulauf bei oberstromig angebundenen Altgewässern 
flächenhafte Sand- und Kiesbänke auf der Sohle und im Uferbereich bilden. 
Umgestürzte Bäume und anderes hydraulisch wirksames Totholz zahlreich 
in der Sohle und am Ufer vorhanden. Eingeschränkter, aber meist 
ganzjähriger Wasseraustausch mit dem Fluss. Die Altgewässer sind 
einseitig (oberstromig oder unterstromig) oder beidseitig angebunden. Der 
Strom beeinflusst bei Ausuferung die Wassertemperatur und die 
Wasserbeschaffenheit deutlich. In Abhängigkeit vom Wasserstand treten 
unterschiedliche Strömungsverhältnisse auf: stehend oder gering 
durchströmt, bei Hochwasser rasch durchströmt mit flächenhaften 
Feinsediment- und Sandumlagerungen, Uferabbrüchen und Anlandungen im 
Anbindungsbereich. Starke Wasserstandsschwankungen und der Wechsel 
der Fließgeschwindigkeit von temporär starker Strömung bis stehend haben 
großen Einfluss auf die Besiedlung.  

  
Lage: • rezente Aue 
  
Anbindung: • permanent einseitig (oberstromig oder unterstromig) angebunden 

• permanent beidseitig angebunden 
  
Strömung: • die Strömung ist abhängig von Wasserstand, Einstromrichtung und der 

Höhenlage der Altgewässer zum Strom; bei Hochwasser temporär 
durchflossen  

  
 
 
 

   

Typ 20.A1  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme 
mit permanenter Anbindung    

Grundwassereinfluss/  
Hydrologie: 

• eingeschränkter, aber meist ganzjähriger Wasseraustausch mit dem 
 Fluss 
• dauerhafter Kontakt zum flussbegleitenden, oberflächennahen 

Grundwasser 
• geringer bis mittlerer Grundwassereinfluss, der in Abhängigkeit der 

Anbindung des Altgewässers zum Grundwasserleiter kleinräumig 
differenziert sein kann; lokal, z. B. im Anschluss an Hochflächen oder 
Terrassenkanten, stärkerer Grundwassereinfluss/-austritt  

• starke Wasserstandsschwankungen  
  
Fließgeschwindigkeit: • bei Hochwasser mittlere bis starke Strömung mit Fließgeschwindigkeiten 

von 0,2 - >0,4 m/s 
  
Substrat: • vorherrschend sandig-kiesige Substrate; in Bereichen, die bei 

Hochwasser nicht durchströmt werden, Feinsedimentablagerungen, die 
die sandig-kiesigen Substrate (ehemalige Flusssohle) überdecken  

• zahlreiches Totholz  
  
Wasserbeschaffenheit:  • der Strom beeinflusst die Wassertemperatur und die 

Wasserbeschaffenheit deutlich  
  
Sauerstoff: • oxidierende Verhältnisse, so dass an der Sedimentoberfläche 

überwiegend sauerstoffreiche Bedingungen herrschen 
  
Nährstoffe: • mesotroph bis schwach eutroph 
  
Trübung: • klar und bis zum Gewässergrund durchlichtet 

• nach Hochwässern temporär erhöhte Schwebstoffführung 
  
Gewässertiefe: • viele Altgewässer dieses Typs sind ehemalige Mäanderschlingen, die v. 

a. in den Pralluferbereichen eine größere Wassertiefe (>2 m) aufweisen 
  
Anmerkungen: Dynamische Gewässer mit Sedimentations- und Erosionsprozessen durch 

Hochwasserereignisse. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
Abb. 13: Beispiel für einen Steckbrief der Altgewässer-Typen (Auszug). 
 
Die konkreten Zahlenangaben z. B. zu Fließgeschwindigkeiten bei Hochwasser sind reprä-
sentative Spannen von Werten, die im jeweiligen Altgewässer-Typ auftreten. Diese Zahlen-
angaben erheben keinen Anspruch auf Absolutheit und sind kein Ausschlusskriterium für 
einen Gewässertyp. Zwischen nah verwandten Gewässertypen gibt es Überschneidungen 
und fließende Übergänge solcher Spannen. 
 
Die Kopfzeile enthält die Nummer (Code) des Altgewässer-Typs sowie den vollständigen 
Namen. Die Farbgebung der Kopfzeile ist eine Kombination aus der Farbe des Fließgewäs-
sertyps gemäß „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen Deutschlands“ 
(Stand Dezember 2003) sowie einer Farbe für den jeweiligen Altgewässer-Typ. 
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Die Zuweisung des Fließgewässertyps erfolgt nach Pottgiesser & Sommerhäuser (2008, 
2004). Der Auentyp entspricht der Ausweisung nach Koenzen (2005). Der Mittleren Elbe in 
Sachsen-Anhalt ist der Auentyp “Gefällearme Stromauen mit Winterhochwassern“ zugewie-
sen worden. Anhand des Talbodengefälles und der Substratverhältnisse kann dieser Auen-
typ weiter differenziert werden: kiesgeprägte Ausprägung elbaufwärts der Einmündung der 
Schwarzen Elster, sand-kiesgeprägte Stromaue zwischen der Mündung der Schwarzen Els-
ter und der Havelmündung und sandgeprägte Ausprägung nördlich der Havelmündung.  
 
Bei den aufgeführten Beispielgewässern handelt es sich nicht um Referenzgewässer im Sin-
ne der WRRL! Bei den Beispielgewässern handelt es sich um überwiegend in Bezug auf die 
Gewässermorphologie bzw. einzelne Qualitätselemente aktuell vorhandene „best-of“-
Altgewässer, zur Veranschaulichung der Typbeschreibungen bzw. Charakterisierungen der 
Lebensgemeinschaften der biologischen Qualitätskomponenten.  
 
Charakteristische gewässerhydromorphologische Ausprägungen der Altgewässer-Typen 
sind in der morphologischen Kurzbeschreibung zusammengestellt und zur Veranschauli-
chung durch ein Übersichtsfoto von Beispielgewässern ergänzt. 
 
Hinweise, z. B. zur Vergleichbarkeit der Altgewässer-Typen zu bereits bestehenden Seen-
Typen, werden unter Anmerkungen gegeben. 
 
Die Charakterisierungen der biologischen Qualitätskomponenten Makrozoobenthos, Fische, 
aquatische Makrophyten und Phytoplankton umfassen Beschreibungen der Lebensgemein-
schaften im Hinblick auf Artenzusammensetzungen und Abundanzen oder funktionale Grup-
pen sowie ausgewählte charakteristische Arten. Die Beschreibungen der Biozönosen in den 
Steckbriefen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie können daher keineswegs als 
Checkliste vorkommender Arten benutzt werden. Es sind vielmehr bewusst Arten ausgewählt 
worden, die aufgrund ihrer spezifischen ökologischen Ansprüche die Lebensraumbedingun-
gen des Typus besonders gut widerspiegeln. Zur Charakterisierung der biologischen Quali-
tätskomponenten sind neben Daten des Landes Sachsen-Anhalts im Wesentlichen folgende 
Quellen herangezogen worden:  
 
• Makrozoobenthos: Lüderitz et al. (2009), Müller (2004), Reusch et al. (2001), 

Speth & Brinkmann (2004), Waringer et al. (2005) 
• Fische: Schwevers & Adam (2010) 
• aquatische Makrophyten: Guttmann (in Vorbereitung) 
• Phytoplankton: Hoehn et al. (2009), Mischke & Hoehn (2009) Mischke & Nix-

dorf (2008), Nixdorf et al. (2005), Riedmüller & Hoehn (2011)  
 
Ausgewählte Hinweise, z. B. auf vergleichbare Arbeiten oder Beschreibungen der biologi-
schen Qualitätskomponenten, sind in der Literatur zusammengestellt. 
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5.2 „Karte der Altgewässer-Typen“ 
 
Den 72 projektrelevanten Altgewässern ist auf der „Karte der Altgewässer-Typen“ jeweils ein 
Gewässertyp zugewiesen worden (Abb. 14). Im Anhang A4 befindet sich die Karte maß-
stabsbedingt in fünf Kartenblättern.  
 

 
 

 
 
Abb. 14: Auszüge aus der „Karte der Altgewässer-Typen“. 
 
Folgende digitalen Informationen u. a. der Typzuweisung sind in dem shape-file „Altgewäs-
ser_final“ zusammengestellt (Tab. 9): 

Altgewässer-Typen 

Deiche 
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Tab. 9: Erläuterung der Spalten des shape-files „Altgewässer-final“. 
 

Spalten-Bezeichnung Erläuterung 

Nr fortlaufende Projekt interne ID 
Nam_altw Bezeichnung des Altgewässers 
FG_See Altgewässer, die bislang einer anderen Gewässerkategorie zu-

gewiesen worden sind 
Typ_FG_See bislang zugewiesene Gewässertypen 
OWK ID des Oberflächenwasserkörpers 
Nam_OWK Bezeichnung des Oberflächenwasserkörpers 
Rw_b vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellter 

Rechtswert zur Verortung des „Beginns“ des Altgewässers 
Hw_b vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellter Hoch-

wert zur Verortung des „Beginns“ des Altgewässers 
Rw_e vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellter 

Rechtswert zur Verortung des „Endes“ des Altgewässers 
Hw_e vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellter Hoch-

wert zur Verortung des „Endes“ des Altgewässers 
Rw_mess vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellter zentra-

ler Rechtswert bzw. Lage der Messstelle zur Verortung des Alt-
gewässers 

HW_mess vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellter zentra-
ler Hochwert bzw. Lage der Messstelle zur Verortung des Alt-
gewässers 

Bem_1, Bem_2, Bem_3 vom Projektbearbeiter des LHW zur Verfügung gestellte Kurz-
beschreibung Untersuchungsgewässer  

Gew_Kat Angabe der Gewässerkategorie: Altgewässer, Fließgewässer 
Typ für die verschiedenen Gewässerkategorien ausgewiesene Ge-

wässertypen: 
Typ20.A1: Potamales Altgewässer der sandgeprägten  

Ströme mit permanenter Anbindung  
Typ(20).A1: Potamales Altgewässer mit permanenter  

Anbindung an einen anderen Fließgewässertyp,  
aber mit Beeinflussung durch die Elbe 

Typ20.A2: Potamales Altgewässer der sandgeprägten  
Ströme mit episodischer Anbindung  

Typ20.A3: Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme 
ohne Anbindung  

Typ20.A4: Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme 
ohne Anbindung hinterdeichs 

FG-Typ 20: Sandgeprägte Ströme 
Schmett historische Anbindungssituation gemäß Schmettauschen  

Kartenwerks: 
EE: Eupotamon Elbe  
bA: beidseitig angebunden  
uA: unterstromig angebunden 
oA: oberstromig angebunden 
kA: keine Anbindung 
FG: Fließgewässer 
--: keine Informationen vorhanden 
?: nicht eindeutig 

Schmett_erl Erläuterung der historische Anbindungssituation gemäß 
Schmettauschen Kartenwerks 

Area Gewässergröße in [m2] 



Typisierung potamaler Altgewässer in Sachsen-Anhalt  

umweltbüro essen          Rellinghauser Str. 334 f          45136 Essen 

- 40 - 

Den Untersuchungsgewässern bzw. Bereichen der Gewässer sind die im Rahmen dieses 
Projektes entwickelten Altgewässer-Typen zugewiesen worden (Tab 10).  
Den vier in der rezente und fossile Aue gelegenen Altgewässern Klödener Riss, Schönitzer 
See, Alte Elbe Dornburg und Baggerelbe Derben sind für die verschiedenen Gewässerberei-
che unterschiedliche Altgewässer-Typen zugewiesen worden. 
Die beiden Altgewässer Pelze und Alte Elbe Breitenhagen liegen zwar in der Elbaue, direkt 
angebunden ist die Pelze aber an die Mulde und die Alte Elbe Breitenhagen an die Alte Saa-
le. Die Altgewässer liegen im Unterlauf von Mulde und Alte Saale und damit im Mündungs-
bereich zur Elbe, so dass sie bei Hochwasser auch von der Elbe beeinflusst werden. Da sie 
aber direkt an die als Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse ausgewiesenen Fließgewässer 
angebunden sind, wird diesen Altgewässern vorläufig der Typ(20).A1: Potamales Altgewäs-
ser mit permanenter Anbindung an einen anderen Fließgewässertyp zugewiesen.  
Den Altgewässern „Alte Elbe Magdeburg“ und „Taube Elbe Magdeburg“ ist mit dem Fließge-
wässertyp 20: Sandgeprägte Ströme ein Gewässertyp aus einer anderen Gewässerkategorie 
zugewiesen worden.  
 
Tab. 10: Überblick über die Anzahl der ausgewiesenen Altgewässer-Typen. 
 

Gewässertyp Anzahl 

Typ 20.A1:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme  
 mit permanenter Anbindung  

24 

Typ 20.A2:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme  
 mit episodischer Anbindung  

17 

Typ 20.A3:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme  
 ohne Anbindung  

15 

Typ 20.A4:  Potamales Altgewässer der sandgeprägten Ströme  
 ohne Anbindung hinterdeichs 

19 

 
Der häufigste Gewässertyp ist der Typ 20.A1: Potamales Altgewässer der sandgeprägten 
Ströme mit permanenter Anbindung gefolgt von dem Typ 20.A4: Potamales Altgewässer der 
sandgeprägten Ströme ohne Anbindung hinterdeichs für die in der fossilen Aue gelegenen 
Altgewässer. 
 
Betrachtet man die historische Anbindung der projektrelevanten Gewässer so ist der größte 
Unterschied zu den aktuellen Anbindungssituationen, dass gemäß des Schmettauschen Kar-
tenwerks mindestens 27 der heutigen Altgewässer die Elbe selber (z. B. Mäanderschlinge) 
bzw. Gewässerbereiche der Elbe (z. B. Nebengerinne, Stromspaltungen) sind. Viele der Alt-
gewässer, die auch als solche auf der historischen Karte dargestellt sind, weisen keine An-
bindung zum damaligen Elbeverlauf auf (18 Altgewässer). Sieben der Altgewässer sind mit 
einer unterstromigen Anbindung dargestellt, ein Teil der heutigen Gewässer (18 Gewässer) 
sind im Schmettauschen Kartenwerk nicht verzeichnet.  
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6. Fazit 
 
Ein wesentliches Problem bei der Anwendung der zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtli-
nie entwickelten Fließgewässer- und Seen-Typologien sowie biologischen Bewertungsver-
fahren auf die Altgewässer potamaler Fließgewässer ist die unzureichende Einbeziehung 
wesentlicher Parameter dieses komplexen und sehr dynamischen Lebensraums. Demzufol-
ge kann es bei der ökologischen Bewertung, der Defizitanalyse und der Festlegung von 
Maßnahmen für diese Gewässer zu methodenbedingten Fehleinschätzungen und fachlichen 
Widersprüchen kommen. Das Ziel des vorliegenden Projektes war es daher, eine Typologie 
für die Altgewässer der Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt zu erarbeiten, um die o. g. fachli-
chen Defizite hinsichtlich der Typzuweisung und der Referenzzönosen für solche Gewässer 
zu beheben.  
Daher war – neben der in Folge des Projektes ggf. vorzusehenden Entwicklung von eigen-
ständigen Bewertungsmethoden für Altgewässer - das erklärte Ziel des Projektes, ein geeig-
netes Hilfsmittel für die folgerichtige Ableitung ökologisch sinnvoller Maßnahmen vorzulegen, 
welches sowohl dem Naturschutz bei der Umsetzung der FFH-Richtlinie als auch der Was-
serwirtschaft bei der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie unterstützen soll. 
 
Im Rahmen des Projektes ist eine Typologie für die Altgewässer der Mittleren Elbe in Sach-
sen-Anhalt erarbeitet worden. Die Typologie umfasst:  
 
• das Typensystem mit den relevanten Deskriptoren, die in Form von Typendiagrammen 

graphisch aufbereitet worden sind, 
• die Ausweisung von vier Altgewässer-Typen, 
• die Beschreibung der hydromorphologischen und biozönotischen Referenzbedingungen 

für die biologischen Qualitätskomponenten Fische, Makrozoobenthos, aquatische 
Makrophyten und Phytoplankton in Form von Steckbriefen sowie 

• die Ausweisung der Typen für die ausgewählten projektrelevanten Altgewässer in der 
„Karte der Altgewässer-Typen“. 

 
Die Typologie ist primär für die potamalen Altgewässer der Elbe in Sachsen-Anhalt entwi-
ckelt worden. Da die ausgewählten Deskriptoren unabhängig von Ökoregionen oder Fließ-
gewässertypen sind und eine grundsätzliche biozönotische Relevanz besitzen, ist die 
vorgeschlagene Typologie aber, mit entsprechenden Anpassungen, grundsätzlich bundes-
weit anwendbar: So können weitere Deskriptoren und/oder Ausprägungen in das Typensys-
tem und in die Typendiagramme hinzugefügt werden um die gesamte Spannbreite von 
Altgewässer-Typen in Deutschland abzudecken. Für eine Erweiterung der Typologie auf die 
Altgewässer des Fließgewässertyps 10: Kiesgeprägte Ströme ist das Typensystem zusätz-
lich z. B. für den Parameter Substrat um die Ausprägungen „Schotter/Steine“ zu ergänzen, 
für den Parameter Grundwassereinfluss um die Ausprägung „hoher Grundwassereinfluss“ 
oder für den Parameter Nährstoffe um die Ausprägung „oligotroph“. 
 
Wie die Typologie, so sind insbesondere die steckbrieflichen Beschreibungen als ein „living 
document“ zu verstehen, die je nach Datenlage weiter fortgeschrieben werden können. Dies 
betrifft z. B. detaillierte Angaben zu einzelnen biologischen Qualitätskomponenten, physiko-
chemischen Parametern, aber auch zum Grundwassereinfluss. Differenziertere und quantita-
tive Angaben können nach Vorliegen der Daten entsprechend ergänzt werden.  
Die unterschiedlichen Ausprägungen des Grundwassereinflusses können zwar in den Steck-
briefen anhand ausgewählter „Indikatortaxa“ beschrieben werden, es fehlen aber Daten-
grundlagen, um sie den konkreten Altgewässern in der „Karte der Altgewässer-Typen“ 
zuweisen zu können. Bislang können lediglich Indizien für einen höheren Grundwasserein-
fluss benannt werden, wie z. B. die Lage eines Altgewässers an einer Terrassenkante, die 
aber einer differenzierteren Betrachtung anhand weiterer Quellen und einer Klärung vor Ort 
bedürfen.  
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Im Unterschied zur kartographischen Ausweisung der Fließgewässer- oder Seen-Typen an-
hand naturräumlicher und durch den Menschen weitgehend unveränderliche Kriterien, ist für 
die Zuweisung der Altgewässer-Typen ein aktualistische Ansatz – aktuelle Anbindungssitua-
tion, aktuelle Lage der Hochwasserschutzdeiche – gewählt worden. Dies bedeutet, dass die 
ausgewiesenen Typen im Falle von Maßnahmen, wie z. B. Wideranbindung von Altgewäs-
sern an die Elbe, Deichrückverlegungen oder Deichentfernungen – solche sind in Sachsen-
Anhalt in vielen Bereichen möglich und auch tatsächlich in der Hochwasserschutzplanung 
vorgesehen – zu prüfen und entsprechend anzupassen sind, so dass auch die „Karte der 
Altgewässer-Typen“ als ein „living document zu verstehen ist. 
 
Mit der Ausweisung der Altgewässer-Typen für die Mittlere Elbe in Sachsen-Anhalt ist die 
Voraussetzung für die Entwicklung von gewässertypspezifischen Bewertungssystemen po-
tamaler Gewässer geschaffen worden. Der für die österreichische Donau entwickelte und ge-
testete „Floodplain Index“ (Waringer et al. 2005) ist aufgrund der nicht vergleichbaren 
naturräumlichen Rahmenbedingungen ohne Modifikationen nicht übertragbar. Die Entwick-
lung eines bundesweiten Bewertungsverfahrens anhand biologischer Qualitätskomponenten 
zur Identifizierung von qualitativen und quantitativen Defiziten in Anlehnung an die Anforde-
rungen der WRRL ist daher ein nächster möglicher Schritt, um auch diese Gewässer zukünf-
tig angemessen bewirtschaften zu können.  
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A1: Übersicht über die im Rahmen des Projektes betrachteten potamalen Altgewässer in 
Sachsen-Anhalt. 
 

Nr. Altwassers Größe 
[ha] Beschreibung  

1 Flutrinnensystem  
Sachau 

15 längeres Flutrinnensystem, ggf. ehemalige Furkationsgerinne in 
der rezenten Aue, ohne Anbindung bei kleinen Abflüssen, unter-
halb durch Weg/ Verwallung hydraulisch abgekoppelt  

2 Alte Elbe Priesitz 14 Altwasser/ ehemaliger Altverlauf in der fossilen Aue, zeitverzögert 
drainagewasserbeeinflusst, keine hydraulisch wirksame Anbin-
dung, keine Hochwasserbeeinflussung, durch Weg getrennt  

3 Alte Elbe 
Merschwitz 

4 Altwasser/ ehemaliger Altverlauf in der rezenten Aue mit hydrau-
lisch wirksamer, ganzjähriger unterstromiger Anbindung (mögli-
cherweise künstlich geschaffen)  

4 Alte Elbe  
Bösewig 

27 Altwasser/ ehemaliger Altverlauf in der rezenten Aue, oberstromi-
ge Anbindung durch Leitdeich behindert, unterstromige Anbindung 
über einen schmalen Ablauf mit Stauanlage 

5 Klödener Riss 69 ca. 20 Kilometer langer Altwasserverbund aus mehreren, unter-
einander verbundenen Altwassern, unterstromig angeschlossen, 
Lage in fossiler und rezenter Aue geteilt durch den Winterdeich, 
Teile in der fossilen Aue durch Binnengrabensystem untereinan-
der verbunden, mehr oder weniger neu gebildet und beeinflusst 
(Zustrom aus Dränflächen auf Wassergüte) 

6 Bleddiner Riss  37 ca. 5 Kilometer langer Altwasserverbund überwiegend in der re-
zenten Aue, unterstromig über schmalen Graben temporär ange-
schlossen, Hochwasserbeeinflussung teilweise durch Leitdeiche 
gestört, durch Winterdeich im Südteil vollständig unterbrochen  

7 Wartenburger 
Streng 

60 ca. 6 Kilometer langer Altarwasserbund in der rezenten Aue, aus 
mehreren Teilgewässern (Großer Streng, Alte Elbe) bestehend, 
unterstromig hinter einem Leitwerk permanent angebunden und 
untereinander durch künstlich ausgebautes Grabensystem ver-
bunden 

8 Dabrun-Booser 
Riss  

35 ca. 6 Kilometer langer Altarmverbund in der rezenten Aue, ohne 
unter- oder oberstromige Anbindung angebunden, durch Leitdeich 
unterbrochen, bestehend aus mehreren Teilgewässern (Weinberg-
riss-Fleischwerder-Booser Riss) 

9 Altwasser 
Mühlanger 

33 stark verändertes Altwassersystem in der rezenten Aue vor der 
Niederterrasse, zwei Teile mit jeweils permanenten unterstromi-
gen Anschluss, östlicher Teil mit Mündungsverlauf der Zahna, 
Kleinem Mühlgraben und Wiesigker Graben hinter Leitwerk, west-
licher Teil mit Graben Lug in Buhnenfeld, untereinander nur bei 
höheren Abflüssen verbunden, alte Auskiesungen im Bereich  

10 Alte Landwehr 12 durch luftseitiges Binnergrabensystem über ein Siel im Winter-
deich durchströmtes Altwassersystem in der rezenten Aue, aus 
mehreren Teilgewässern bestehend, durch landwirtschaftlichen 
Weg hydraulisch wirksam unterbrochen  

11 Crassensee 24 Altarmmäander in der rezenten, gesteuerten Aue (Sommerpolder), 
überwiegender Bereich durch Teilschutzdeiche nur für große 
Hochwässer erreichbar, hydraulische Verbindung im Polder durch 
Weg unterbrochen, entwässert in Grabensystem, kleinerer Teil vor 
Winterdeich 

12 Schönitzer See  51 Teil eines ehemaligen Altmäandersystems mit überwiegendem 
Teil in der fossilen Aue, durch Wege mehrfach geteilt, unterteilt in 
Schönitzer See (fossile Aue), Radehochsee und Dobritzsee (re-
zente Aue), Entwässerung über den Fließgraben in Richtung 
(Krägen)-Riss zur Elbe 

13 Wörlitzer See 31 künstlich veränderte Teile eines ehemaligen Altmäandersystems 
mit überwiegendem Teil in der fossilen Aue, heute mehrere Park-
gewässer - Kleines Wallloch. Großes Wallloch, Wörlitzer See und 
Rettinge (vor dem Winterdeich), untereinander mit Gräben (Son-
nenkanal, Georgskanal) für den Bootsverkehr im Park verbunden 



 

 

Nr. Altwassers Größe 
[ha] Beschreibung  

14 Krägen 15 Teil eines ehemaligen Altmäandersystems in der fossilen Aue, 
Entwässerung über ein Grabensystem (Krägen, Kovensteigraben, 
Kapengraben) in Verbindung mir anderen Altarmstrukturen (Löb-
ben, Leinersee, Pelze) zur Mulde 

15 (Krägen)-Riss 11 Teil eines ehemaligen Altmäandersystems in der rezenten Aue, 
nach dem benachbarten Krägen auch Krägenriss genannt, wird 
vom Fließgraben durchflossen, unterstromig permanenter An-
schluss an die Elbe 

16 Kurzer Wurf 32 Altmäander in der rezenten Aue, 1934 als letzter großer Elbmäan-
der ausbaubedingt abgetrennt, 2001 im Rahmen eines Natur-
schutzgroßprojektes ober- und unterstromig wieder angebunden, 
unterstromig freie Ausmündung, oberstromig durch Steinschüttun-
gen auf 0,50 m unter MW festgelegt, permanent durchflossen vom 
Katschbach (Siel im Winterdeich) 

17 Alte Elbe Klieken 60 Altmäander in der fossilen Aue, teilweise stark verlandet, durch 
Wege mehrfach unterteilt, im Rahmen eines Naturschutzgroßpro-
jektes im Jahre 2001 teilweise entschlammt, Entwässerung durch 
Katschbach über Siel im Winterdeich in den Kurzen Wurf  

18 Löbben/ 
Leinersee 

18 Altwasserverbund in der rezenten Aue im Mündungsbereich der 
Mulde in die Elbe, vermutlich Muldealtverlauf, durchflossen und 
entwässert vom Kapengraben  

19 Pelze 9 Teil des Altwasserverbundes in der rezenten Aue im Mündungsbe-
reich der Mulde in die Elbe, vermutlich Muldealtverlauf, durchflos-
sen und entwässert vom Kapengraben  

20 Kühnauer See 41 seenartiger Altverlauf in der rezenten Aue, Anströmung durch 
Leitdeich (Hakenwall, Ochsenwall) und Position des Winterdei-
ches (Kläranlagendeich) gestört, in den 90-er Jahren im Rahmen 
eines Naturschutzgroßprojektes überwiegend vollständig 
entschlammt  

21 Alte Elbe  
Lödderitz 

9 weitgehend unbeeinflusster Altverlauf in der rezenten Aue, beste-
hend aus Alter Elbe und Steinsee, teilweise über Arrestantengra-
ben entwässert  

22 Goldberger See 13 Altverlauf in der fossilen Aue, durch Damm mit Weg und Brücke 
getrennt, wird nach erfolgter Rückdeichung Lödderitz (in Bau seit 
2010) wieder in der rezenten Aue liegen, Entfernung des Tren-
nungsdamms ist als Begleitmaßnahme der Rückdeichung vorge-
sehen 

23 Krügersee 11 Altverlauf in der fossilen Aue, Entwässerung über den Drö-
ningsgraben/ Dröningssee und Landgraben in die Alte Saale/ 
Saalhorn (Altmäander der Saale)  

24 Alte Elbe  
Breitenhagen 

10 ehemaliger Altverlauf/ Furkationsarm in der rezenten Aue, mündet 
in die Alte Saale/ Saalhorn (Altmäander der Saale) im Mündungs-
dreieck Elbe - Saale  

25 Altwasserver-
bund Dornburger 
Mosaik 

31 ausgedehnter ehemaliger Altverlauf/ Furkationsverlauf in der re-
zenten Aue am Rand der Niederterrasse, diverse Auengewässer 
(Gödnitzer See, Lübser See, Prödeler See, Dornburger Seen bis 
zum Dornburger Mosaik), über ein Grabensystem (Riedlachen-
graben, Wolpgraben) miteinander verbunden, Entwässerung über 
Dornbuschsiel/ Alte Elbe Dornburg in den Polder bzw. das Umflut-
system und über die Ehle nördlich Magdeburg in die Elbe 

26 Alte Elbe  
Dornburg 

124 ehemaliger, ca. 26 km langer Verzweigungsverlauf der Elbe, seit 
1871 ausbaubedingt für Hochwasserschutz und Schifffahrt durch 
Umflutkanal, Pretziener Wehr, und Winterdeiche vom Hochwasser 
weitgehend abgeschnitten, der längere Teil im Polder wird nur 
noch drainagewasserbeeinflusst, der kleinere Teil im Umflutkanal 
wird nach Wehröffnung ab Bemessungswasserstand von 5,92 am 
Pegel Barby durch große Hochwässer erreicht, permanenter An-
schluss für kleine Teile an die Elbe (oberstromig am Abzweig 
Dornburg, unterstromig im Bereich der ehemaligen Wiederein-
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mündung am Mönchsgraben), oberstromig im Bereich des ehema-
ligen Steinhafens (alte Bruchsteinverladestelle) für Sportboote ge-
nutzt  

27 Alte Elbe  
Magdeburg 

90 Nebengerinne des ursprünglichen Stromspaltungsgebietes, war in 
diesem Bereich der ehemalige Hauptlauf der Elbe, Zuflussmenge 
durch eine Sohlschwelle mit Schussrinne und festem Überlauf 
(Cracauer Wasserfall) höhenmäßig begrenzt, wurde 1962 letztma-
lig erhöht, bis 1990 regelmäßige Kiesgewinnung, temporär über 
Wochen ohne hydraulisch wirksamen Zulauf, Gefällesprung im 
weiteren Verlauf durch Felsrippe/ Hartgestein (Kleiner Wasserfall), 
heutige Gesamtsituation entstand durch den Ausbau der Stadt 
Magdeburg zur Festung zu Beginn des 18. Jahrhunderts, Zulauf-
bereich als Liegestelle für Sportboote genutzt 

28 Taube Elbe  
Magdeburg 

20 Nebengerinne innerhalb des Stromspaltungsgebietes Magdeburg, 
hochwasserbeeinflusst in der rezenten Aue, Zuflussmenge bei 
Niedrig- und Mittelwasser durch verrohrten Zulauf festgelegt, wur-
de mit Entschlammung der Tauben Elbe/ Adolf-Mittag-See ab 
2005 tiefergelegt, heutige Gesamtsituation entstand durch Park-
gestaltung auf der Elbinsel im 19. Jahrhundert, von unterstrom bei 
höherem Abfluss häufig eingestaut, ausgebauter Auslaufbereich 
(Zollelbe, Winterhafen), als WSV-Betriebshafen und Sportbootha-
fen genutzt 

29 Zipkeleber See 34 ehemaliger Altlauf im heutigen Verlauf der Ehle/ Umflutehle, voll-
ständig eingedeicht, Hochwasserabfluss erst nach Öffnung des 
Pretziener Wehres ab Bemessungswasserstand von 5,92 am Pe-
gel Barby, Situation sein 1871 mit dem Bau Umflutsystem/ Pret-
ziener Wehr  

30 Biederitzer See 23 ehemaliger Altlauf im heutigen Verlauf der Ehle/ Umflutehle in der 
rezenten Aue, jedoch meist nur rückstaubeeinflusst, Hochwasser-
abfluss wird erst nach Öffnung des Pretziener Wehres wirksam, 
häufig beeinflusst durch unterstromigen Elberückstau bereits ab 
etwa >MW 

31 Alte Elbe  
Gerwisch 

50 von der Ehle durchflossener Altmäander (nach umschlossenem 
Werder auch Zuwachs Gerwisch genannt), nach 1740 ausbaube-
dingt für die Schifffahrt abgeschnitten, Lage in rezenter Aue, unter- 
und oberstromig nicht mehr angeschlossen, wird von normalen 
Hochwässern ohne Einschränkungen erreicht, Bereich des Wer-
der (Zuwachs) ausgekiest  

32 Alte Elbe Lostau 36 Altmäander in der rezenten Aue, nach 1740 ausbaubedingt für die 
Schifffahrt abgeschnitten, nur unterstromig über eine Grund-
schwelle angeschlossen, Hydraulik durch Sohleinbau im Abstrom 
behindert, von Hochwässern ohne Einschränkungen erreicht, Pla-
nungen für Neuanschluss an die Elbe durch Entschlammung, 
Bauwerksentnahme im Ablauf und Rückverlegung der Ehle in ihre 
ehemalige Mündung in den Elbe (d.h. in den heutigen Altarm)  

33 Zollau 12 Altwasser in der rezenten Aue, nimmt derzeit Überschusswasser 
aus der Wasserhaltung des Mittellandkanals/ Bereich Trogbrücke 
auf, u. a. auch Havarieablass, ursprüngliches Altwasser durch 
technische Anlagen zur Wasserableitung (Tosbecken) und Wege-
bau geteilt, im Nordteil mit Furt und künstlichem Überlauf zur Elbe 
(seit dem Bau der Kanalbrücke 2003) 

34 Nebenrinne  
Rogätz 

4 ehemals aktives Furkationssystem im Mündungsdreieck zwischen 
Elbe und Ohre in der rezenten Aue, ausbaubedingt nur noch bei 
Hochwasser aktiv, nicht angebunden, eine oberstromige Anbin-
dung an die Elbe und eine unterstromige Anbindung an die Ohre 
in einer festgelegter Höhe ist vorgesehen, Vorplanung abge-
schlossen  

35 Alte Elbe  
Schartau 

6 ehemals aktives Altwasser/ Furkationsverlauf in der rezenten Aue, 
aufgrund der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei 
Hochwasser aktiv, nicht angebunden 
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36 Mohrslake 6 Altwasser in der fossilen Aue vor dem Niederterrassenrand, auf-
grund des Winterdeichs nur noch zeitverzögert drainagewasser-
beeinflusst, durch intensive Flächennutzung weitgehend verlandet/ 
übernutzt 

37 Alte Elbe  
Sandkrug 

84 durch Abtrennung eines ehemaligen Flussmäanders im Jahr 1684 
künstlich entstandenes Altwasser, nach umschlossenem Werder 
auch Treuel genannt, Lage in der rezenten Aue, von Hochwässern 
unbeeinflusst erreicht, Entwässerung über einen Graben (Rinne) 
zur Elbe, als Standgewässer eingestuft und bewertet, der mittige 
Werder (Treuel) weitgehend ausgekiest 

38 Bertinger See 20 Altwasser in der rezenten Aue vor dem Niederterrassenrand, auf-
grund der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei 
Hochwasser aktiv, durch Weg und Brücke teilweise getrennt, grö-
ßerer Teil nicht angebunden, Teilgewässer an die Elbe im 
Abstrom permanent angebunden 

39 Parchauer See 37 Altwasser in der fossilen Aue vor dem ehemaligen Niederterras-
senrand, aufgrund der Hochwasserschutzanlagen auch bei Hoch-
wasser nicht mehr erreichbar, reagiert zeitverzögert 
drainagewasserbeeinflusst, durch Weg in zwei Teile getrennt  

40 Sandfurther  
Haken 

17 ehemals aktives und weit verzweigtes Furkationssystem vor der 
Niederterrasse in der rezenten Aue, aufgrund der ausbaubeding-
ten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, nur un-
terstromig angebunden, durch Verschüttungen (Panzertrassen auf 
ehemaligem Truppenübungsplatz) teilweise getrennt, Auslaufbe-
reich als Sportboothafen genutzt  

41 Baggerelbe  
Derben 

43 ehemals aktives, weit verzweigtes Furkationssystem vor der Nie-
derterrasse in der rezenten Aue, durch Deich- und Kanalbau heute 
in weiten Teilen inaktiv, nur im Bereich der Baggerelbe unterstro-
mig angebunden, lokal durch Auskiesung erheblich verändert, 
teilweise unterhalten (Betriebshafen WSV und Werft), durch Aus-
kiesung und Kanalbau schwer rekonstruierbar 

42 Nebenrinne  
Bittkau 

7 ehemals aktives Furkationssystem in der rezenten Aue, aufgrund 
der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwas-
ser aktiv, unterbrochen durch einen Damm, nur unterstromig an-
gebunden, derzeit läuft eine Planung zum oberstromigen 
Wiederanschluss bei einem definiertem Wasserstand und Rück-
bau des Trennungsdamms 

43 Schlossteich 
Grieben 

6 ehemaliger Flussmäander in der fossilen Aue, nur noch deutlich 
zeitverzögert mit geringer Amplitude drainagewasserbeeinflusst, 
Entwässerung über Grabensystem und ehemalige Altwässer/ ru-
dimentäres Furkationsrinnensystem zum Schelldorfer See 

44 Altwasser  
Ferchland 

6 im Mittelteil mit zwei Anschlüssen weitgehend permanent ange-
schlossenes Altwasser in der rezenten Aue, vermutlich Bestandteil 
eines ehemaligen, kleinräumigen Stromspaltungsgebietes  

45 Nebenrinne Buch  12 mehrere hintereinander liegende Altverläufe/ Furkationen in der 
rezenten Aue, nicht angeschlossen, bei Hochwasser uneinge-
schränkt erreicht  

46 Schelldorfer See 31 ehemaliger Flussmäander, vermutlich um 1750 abgeschnitten, 
Lage in der fossilen Aue, nur noch zeitverzögert drainagewasser-
beeinflusst, in größeren Teilen bereits weitgehend verlandet, Ent-
wässerung über ein Siel im Winterdeich als Ablauf zur Elbe 

47 Alte Elbe  
Jerichow 

70 unterstromig angeschlossenes Altwasser in der rezenten Aue, o-
berstromige Anbindung aufgrund der Deichführung nur im Rück-
stau, unterstromig stark verschlammt, leichte Verbesserungen 
nach geplanter Rückdeichung bei Klietznick zu erwarten, kleine 
Teile in der fossilen Aue (Dorfteich Klietznick), als Standgewässer 
eingestuft und bewertet 
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48 Bölsdorfer Haken 30 ausgedehnter Altverlauf in der rezenten Aue, unterstromig teilwei-
se angebunden, dynamische Prozesse durch Einbauten von Ang-
lern (Schwellen im Ablauf ) zum Teil behindert 

49 Löpsche 82 langgestrecktes und gegliedertes Furkationsrinnensystem, über-
wiegend in der rezenten Aue, aber auch in der fossilen Aue fort-
setzend, Rekonstruktion durch ehemalige Kies- bzw. 
Tonentnahmen und alte Deichbruchstellen (Bruchkolke, oft als 
Wiel bezeichnet) schwierig 

50 Hämertscher  
Haken 

7 ehemals aktives Furkationssystem in der rezenten Aue, aufgrund 
der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwas-
ser aktiv, nur unterstromig teilweise angebunden  

51 Nebenrinne  
Arneburger Hang 

34 langgestreckte Hochflut-/ Verzweigungsrinne vor dem Rand der 
Arneburger Niederterrasse, bei steigendem Wasser schnell ange-
schlossen, bei Niedrigwasser vereinzelt, Teilgewässer als WSV-
Betriebshafen/ Sportbootanleger genutzt, in diesem Bereich durch 
höhergelegte Zufahrt auch bei Hochwasser permanent unterbro-
chen  

52 Hohengöhrener 
Haken 

18 ehemals aktives Furkationssystem in der rezenten Aue, aufgrund 
der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwas-
ser aktiv, nur unterstromig angebunden  

53 Klietzer See 40 ehemaliger Altlauf vor der Niederterrasse in der fossilen Aue, mit 
Kleinem See, möglicherweise auch Nebenlauf einer Furkationszo-
ne, aufgrund des Winterdeichs nur noch zeitverzögert mit geringer 
Amplitude direkt und über Grabensystem drainagewasserbeein-
flusst, als Standgewässer eingestuft und bewertet, entwässert 
heute über den Trübengraben/ Schönfeld-Kamernschen See in die 
Havel  

54 Scharlibber See 7 langgestreckter Altverlauf in der fossilen Aue, aufgrund des Win-
terdeichs nur noch zeitverzögert direkt und über Grabensystem 
drainagewasserbeeinflusst, entwässert über den Land- und Wei-
dengraben bzw. Trübengraben zur Havel  

55 Schönfelder  
Haken 

7 ehemals aktives Furkationssystem in der rezenten Aue, aufgrund 
der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwas-
ser aktiv, nur unterstromig teilweise angebunden, durch Weg und 
Verlandungsbereiche hydraulisch voneinander getrennt  

56 Altwasser  
Altenzaun 

12 ehemals aktives Furkationssystem in der rezenten Aue, vermutlich 
Teil einer ehemaligen, kleinräumigen Stromspaltung, aufgrund der 
ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwasser 
aktiv, nur unterstromig angebunden, stark verändert aufgrund des 
abgebrochenen Baus des Kernkraftwerkes Arneburg (Ausbau zum 
Hafen durch Baggerungen und Bau von Anlegern, Bestandteil als 
Ableiter des geplanten Kühlwassersystems) 

57 Schönfeld-
Kamernscher See  

36 ehemaliger Altlauf vor der Niederterrasse in der fossilen Aue, 
möglicherweise auch Nebenlauf in einer Furkationszone, aufgrund 
des Winterdeichs nur noch zeitverzögert mit geringer Amplitude di-
rekt und über Grabensystem drainagewasserbeeinflusst, als 
Standgewässer eingestuft und bewertet, entwässert heute über 
den Trübengraben in die Havel  

58 Wulkauer Haken  10 ehemals aktives Furkationssystem in der rezenten Aue, aufgrund 
der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwas-
ser aktiv, nur unterstromig temporär angebunden, Verbesserung 
der unterstromigen Anbindung durch schar liegenden Deich um-
stritten  

59 Rinnensystem  
Rosenhof 

11 Hochflut-/ Verzweigungsrinne in der rezenten Aue, bei steigendem 
Wasser schnell angeschlossen, bei Niedrigwasser teilweise ver-
einzelt, ein größeres Teilgewässer unterstromig permanent ange-
bunden  
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60 Rinnensystem  
Römerwerder  

13 langgestreckte Hochflut-/ Verzweigungsrinne, auch als Rinnensys-
tem Sandauerholz bezeichnet, bei steigendem Wasser schnell 
angeschlossen, bei Niedrigwasser teilweise vereinzelt, mit einem 
permanent an zwei Stellen angeschlossenen größeren Gewässer-
teil im nördlichen Abschnitt, im oberstromigen Zustrombereich er-
folgte 2006 im Rahmen einer Naturschutzmaßnahme der 
Anschluss an die Elbe in Höhe Mittelwasser   

61 Alte Elbe  
Kannenberg 

25 ehemaliger Flussmäander, vermutlich um 1750 abgeschnitten, 
Lage in der fossilen Aue, nur noch zeitverzögert drainagewasser-
beeinflusst, überwiegend bereits verlandet, Entwässerung über ei-
nen Graben innerhalb des Polders Sandauerholz, es gab bereits 
diverse Ansätze zu einer notwendigen Redynamisierung, bisher 
aber immer gescheitert  

62 Altwasser  
"Müllers Hafen" 

9 ehemals aktives Altwasser/ ausgeprägtes kleinräumiges Furkati-
onssystem in der rezenten Aue, ggf. als Schutz- oder Fischerha-
fen nachträglich ausgebaut (Name), unterstromig permanent 
angebunden, Dynamik durch die bis an das Ufer verlängerte Buh-
ne aber behindert, Verbesserung der unterstromigen Anbindung 
durch schar liegenden Deich umstritten (wobei Überfahrt Leitfunk-
tion übernehmen könnte)  

63 Altwasser  
Möwenwerder 

16 ehemals aktives Altwasser/ ausgeprägt kleinräumiges Furkations-
system in der rezenten Aue, aufgrund der ausbaubedingten Fest-
legung der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, nur unterstromig 
permanent angebunden, getrennt durch Damm (Angler), Auslauf-
bereich als Schutzhafen/ Winterhafen für Fähre genutzt 

64 Räbelscher  
Haken 

9 stark gegliedertes, ehemals aktives und ausgeprägt kleinräumiges 
Furkationssystem in der rezenten Aue, aufgrund der ausbaube-
dingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, nur 
unterstromig angebunden 

65 Rinnensystem  
Paschenwerder 

22 ehemals aktives und ausgeprägt kleinräumiges Furkationssystem 
in der rezenten Aue, aufgrund der ausbaubedingten Festlegung 
der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, nur unterstromig im Be-
reich der Werbener Hakens angebunden, hier Nutzung als Hafen 

66 Rinnensystem  
Zangenwerder 

13 ehemals aktives und ausgeprägt kleinräumiges Furkationssystem 
in der rezenten Aue, aufgrund der ausbaubedingten Festlegung 
der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, Teilgewässer bei Nor-
malwasser voneinander isoliert, nur unterstromig angebunden 

67 Schönberger  
Haken 

17 Teil des ehemaligen, regionalen Furkationssystem in der rezenten 
Aue, aufgrund der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch 
bei Hochwasser aktiv, auch unterstromig nur temporär bei höhe-
ren Abflüssen angebunden, aus isolierten Teilgewässern (Elbha-
ken, Frauenkuhle) bestehend 

68 Jungfernbrack  
Unterkamps 

12 Teile der ehemaligen Verzweigungsstrecke in der rezenten Aue, 
aufgrund der ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei 
Hochwasser aktiv, nicht angebunden 

69 Alte Elbe Beuster 46 ehemals aktives und weit verzweigtes Furkationssystem (größeres 
Stromspaltungsgebiet) in der rezenten Aue, aufgrund der ausbau-
bedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, 
ehemals zum Teil ausgekiest, nur unterstromig angebunden, 
durch Straße und Brücke zwischen Beuster und Werder hydrau-
lisch zum Teil unterbrochen 

70 Taube Elbe 12 ehemaliger Flussmäander/ Verzweigungsverlauf in der rezenten 
Aue, keine Anschlüsse bei Normalwasser vorhanden, bei Hoch-
wasser uneingeschränkt überflutet 

71 Rinnensystem  
Losenrade 

56 ehemals aktives und weit verzweigtes Furkationssystem (größeres 
Stromspaltungsgebiet) in der rezenten Aue, aufgrund der ausbau-
bedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwasser aktiv, bei 
kleinen Wasserständen auch unterstromig kaum angebunden, bei 
steigendem Wasseraber schnell an mehreren Stellen mit der Elbe 
verbunden  
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72 Rinnensystem  
Hohe Garbe 

9 ehemals aktive Verzweigung in der rezenten Aue, aufgrund der 
ausbaubedingten Festlegung der Elbe nur noch bei Hochwasser 
aktiv, nur unterstromig permanent angebunden (wurde im Rahmen 
einer Unterhaltungsmaßnahme mittels offen gelassener Buhne 
wieder hergestellt), oberstromiger Anschluss in definierter Höhen-
lage war bereits in Planung und Abstimmung, Realisierung bisher 
immer wieder ausgesetzt 
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A3: Steckbriefe der Altgewässer-Typen 
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